
FUR DEN BEZIRK  LANDECK

33. Jahrgang  - Nr. 27 Lan.deck, 7. Juli 1978 Einzelpreis  S 3. -

Morgenrö!e 'töF die Betiinderlen
Es  ist das schle*teste  Zeugnis,fiir  unse-

ren Be.zirk  rbicht,  daß yohl  kiaum  eine Ver-

anstaltun.g  in  der  jiirbgsten  Vepganigenheit

mehr  'Besucher  anzu'ziehen  vermoföte  als die

',Grüridun.gsversammlui'i.g  der Se'ktion  Land-

eck der  Lebenshil.fe  Tirol,  die am 27, Juni
in derAula  desBundesrea1gymnasiums  statt-

fand.

Im  &isein  von  viel  Prominenz  :aus Stadt

und  Land  wurde  so ein  Beströben  institutio-

nalisiert,  das  unbeachtet  von  der  Offent-

l!chkeit  od. von  dieser  'höd'rstens  mißtrauisch

am  Rande  wahpgeniöimnen  -  ida  völlng

,,unproduktiv"  -  seine.n  Arrfang  genomüien

hatte,

Arrgefan.gen :hatte ,,es" vor 23 JaJ'iren mit
einer,,Hilfsk1asse"  an derVo].ksschule  LanJ-

edciPepjen,  wie  Dir.  Klaus  Wolf  in seiner

die  Veranstaltung  einIeitenden  Rückschau

ausführte.  Der  weitere  Auslbau  der  Allg.

Sonderschule  war  gleidizeitig  ein  langs'ames,

stetiges  Aibbauen  de's ,,schlechtarb  Beiige-

schmadtes";  den  diese  in  der Bevölkerung

besa.ß. Man  yersteckte  sich deshal'b  jedoch

nicht  vor  der  Oiffentlich'keit,  sonidern  wanJte

sid'i  imimer  wieder  anl  sie  -  durch  Lei-

stungsscharien,  die  das Staunen  aller  Besu-

cher 'hervorriier4,  weil sie 'zeiigte.n,  was  mai'i

aus diesen  Kindern  ierau6o1en  ikann.  Diese

-  fast  ist man  'versucht  zu sa.gen  ,,Fludit

nach  vorrbe"  -  efflwies si*  als  der richti,ge

Weg,  um die Sonderschule  aus  dam  ge'sell-

sch'aftlichen  Getto  herauszufiülhhen  u.nd sie

als  gleichberechtigte  Möglicbkeit  'des Bil-

durbgsange.botes  zu festigen.

Dies  war  jedoch  niföt  genug.  Nad'i  dem

Besuch  der. Sonderschule  starrden  die  meisten

Kinder  wiedt.r  ohne  Beschäftigung  und=Be-

treuurbg  dia --  oihne t;igliche  Auf.gaibe.  Und

so bestaird.die  ,,Wurzel"  der  Sektion  Land-

eck aus  eineni  kleii'ben  Team  vo.n Sonder-

sch'ullehrern:  Klaus  Wolif,  Hans.Seifert  u.

]osef  Siegeie.  Mit  Unterstiitzung  des Lan-

desver'b'andes  konnte  nian  am  4.  Novem-

- ber des Vorjahres  die Werksfötte  in Perjen

erfüfn:n.  Eine  großahti,ge  Unterstiitz'urrg

leistctm  die  .Lanidecker  Füauen,  die  durch

einen  Floihmarkt  die Mittel  zur  Anschaffung

eines  Kleii'rbusses  zurVerfügurbg  stefüen.

Gegenwärtig.  werden  von  Herrn  Zottele

urpci Frl. Kogoj 8 Juigenifüiche  Ifütreut,  die

durch  -verschiedene  Werkarbeiten  in  einen

normalen  Tagesablauf  -eintezogen.  werden.

Ein  Blidc  in  die Zukunft  zeigt,  daß die

'SXi'cr'kstätte.bald  zu klein  sein wird.

Dir.,  Klaus  Wolf  korhnte  aibscfüließend  je-

<lofö erfreut  mitteilen,  daß  die  Sektion

Liai,dcck  der L.abenslhilfe  Tirol  bereits  150

Ahnlich  wie Tal und Berg aus Morgen  nebel  zum Tag erwachen,  sollten  wir  uns

der Nebel  der Vorurteile  enlledigen  und Jns Licht der  Menschlichkeit  ein-

freten.  FotoPeirktold

Fahren  Sie nicht  allein  in den Urlaub.

Besorgen  Sie sich  rechtzeitig  die Euro-Scheckkärte  bei Ihrer .,,

eigenen  Bank  in Landeck,  St. Anton,  Isch gl und Zams.
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Dir. Klaus Woil,  der nSfein  des Anslofles"

M:tg]ieder  stank  sci. Er dankte  alleii  (I;ön-
iier+ü  ur,d  Freunden  der.Sektion.  '

Unter  Vorsitz  VOI1  Landeso!:imann  Dir.

Erich  Schaber  wurde  sodann  die vom  fünf-
kbpfigen  Team  (die  genarinten  Sonderschul-
]chrer  und  idie  .Betreuer)'  ausgearToeitete

Yahfüorschla.g  von  der Vers:amimlung  ein-

stimmig .gut.geheißen. Präsident is5HR
DDr.  Walter  Lunger,  iStelfüertreter  sind  Dr.
Cz:erny  unfö Delkarb  Cons.  Aichner;  Schrift-

fiihrer: '3ose>'r Siagele,.Stv. Diem; Clironist:
Franz.  Geiger,  .Stv.  Foikniar  .Zottele;  dazu
Lomm.en  +ioch Elternvertreter,  TalschaFts-

vcrtreter  und  Beiräte,

Bczirkshauptmann  Lurbger  ibezeichnete  in

seiner  Ansprache  die Alten  und  idie Kinider
als O.pfer  einer  Gesellschaftsform,  die vor-

wieigenid  auf  d.as Materielle  ausig.erichtet  sei.
Und  das  belhinid.erte  Kind  .sei dahei  noch
am  'sclilechtesten  dran.  In  der  Verzweif-

lunig  ülber  den  .Schidcsa1ssch'1aig,  ein
lychindertes  Kind  haiben  zu.m.iissen,  öedeute
die  e'fün  geschafifene  Einrichtung  einen
iHoffnunig'sschimmer.

Hofrat  Dr.  Kasseroler  üibertrachte  die
Grüße  von  Lande.hauptmani  Eduard
Wallnöfer,  LH6tV.  Prof.  Dr.  Prior  und

Wie  eü früher  war

Dr.  Salcher  urbd  versicherte,  idas Land  werde
setbstverstäixdlich  seinen  Bei.trag  leisten.

Kasseroler.gab  eii'ieffi  Ausblick  auf  die Be-

mühungan,  -den Ausbari  s.olcher  Weiikstätten

bui'rdesweit  zu koordinieren.  -

Die  Festrede  Ihielt  Dir.  Schaiber.'Er  um-
riß di'e  Lage  der  Schiwersubahinderten  in
Osterreich  (ca.  50.00O).  Etwa  7i00 Eltern
sind jährlich  davon  ietroffen,  idaß ihnen
ein  'behi'ndertes  iKinid  geboren  wind.  Ein
Kind',  das  n:icht  ,,i'ns  Bild  von  .Fortsduiitt

und  Wirtscliaftswunder  paßt".  GottlOb  seien
heute  PauscliaIa:burteilun.gen  von  Familien

üiit  einam  be'hinderten  Kind  sölteriier,  unter
inderem  vielleicht  auch  deshalfb,  weil  erwie-
scn sei, daß.nur  etwa  5 o/n der.Schädi.gunigen

ertilich  Li'edingt  sind.  Auf  ik.eineix  Fall  d'iirf-
ten  solche  Kinder  als ,,Fürsorigeabjekte"  ein-
gestuft  und  J»ehandelt  werden.

Bürgermcister  Braun  dankte.Dir.  Klaus
Wolf  und  seinem  Team  unid sagte die Un-
terstützui»g  der  .Stadt  im  Rahmen  ihrer
firianziellen  MöglicMeiten  zu.

Delean Aich.ner meinte  in seiner  Ansprachei
c{ie Menschenrechte,  al:so.auc)'i  ein menschen-

wiirdiges  Dasei.n  für.die  Behinderten,  seien
in.der  Biibel  verarjkert,

Komm.-Rat  Ehrenreidi  Greuter.überreich-

te namens  der.SiPARVOR  einen  Scheck  ii'ber
S 10.OO'O,-.  Der  geschäftsiFührende  Sektions-
ob.niann,  Dir.  Kl'aus  Wolf,  dankte  allen
Spenidern  (idie Pfadfinder,  uin  sie repräsen-

tativ  fiir  d'as ,,junge  Landeck"  zu nennen,

zogen  mit  dem  g'et'4iannten  GeMinstitut.gleich)
und  dem  Chor  des  OberstuFenrealigym-

nasiums  Zamiö,  geleitet  yon  Sr. 'I'heodelii'de.

So war  der Abei'd  ein erfreuli*es  Ver-
sprediei'i  fiir  föie  Zulkunft.  Eine  Deinon-
stration  'der  Einsicht,  daß unsere  beföinder-
ten  Mitmenschen  unsere  'besondere  Aufmerk-

samkeit  verdienen.  O. P.

«Jt!/
Einweihung  des  BRG  Landeck  im  Sepletnber  j956
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Bergdorf  an der Hirüielssonne

Das jungbürgerbuch  gab es für Junge Gemeindebürger

Die  SerFauser  sollien  öifter  eine  Feier-

'lichlkeit  ver'anstalten.  Einfach  deshal:):i,  we'il

sie' einen  Pakt  mit,  dem  Wett'er  zu haben

scheineix.  Ausgerechnet  und piinktlich  am

verga.ngenen  .Sonn.tag 'nämlich  ig'a!b es eine

sonnige  Ausnahme  ifür  die  Gemeindefeier.

Bereit.s a.m Montag  izenjte sifö  ider Himmel

wiedcr  driister.

 D.as ,,Beiigdorf  an  :der  Himrnelssonne  ,

wie  es  Sr.  Philipperta  in -ihrer  Lau&atio

für  die drei  Gemeindabiirger  nannte,  machte

also  seinem Namen  alle  Ehiae und verg.ab

solche an Frau  Maria  Zauner, Pfarrer  Jo-

sef Juen und O.SR Dir. Jolhann Geiger.
Maria  Zauner  (es ist  seihr erfreulidi,  daß

man  ibei E'hrungen  auch an  die  wei'bliche

Bevölikcrunig  idenkt)  erhielt  die  Ehremradel

der  Gemeinde  .Serfaus,  weil  sie seit  i.hrem

17. Lebensija'lir  Toeim Kirchenchor  tätig  ist,

sei.t yielen Jahren als Organistin,

OSR Dir. Geiger wihkt  seit 18 Jaliüen  als
.Le'füet  und Voliksschuldirektor  in  'Serfaus

-'und  hat  sich ne.fün  seinen  anderen  Tätig-

'keiten  ibesonders  der  Musikk.apelle  anige-

nommen,  ideren  Kapellmeiister  er ist.

,,Herr  Phrrer,  tlös ge.aht nit  -  da miaßa

mar  mit  da  Schitza-  ausruckal"  -  idrdJite

Büngermeister  Westreicher.  Es.sei  ihm  näm-

lich zu Ohren geko.mmen, idaß Pfarrer  Juen
eine ai»dcre  Pifarre  übernehmen  solle. Er  ist

seit  1963  in  Sepfaus.  Er  ,ge'mahne  irnmer

wieder  darani,  daß der Lebensinlhalt  nicht

'ixur ifö Materiellen  lieige,  meinte  der Biir-

gern'ieis'ter.  In der Tat  ist.das  für  ein Dorf,

das in soldiem  aße  wie  8erfaus  von  der

TourAsti'k  lebt,  sehr wichtiig.

l)farrer  Juen un.d  'O.SR Geiger  wurde  mit

dem E'hrenrinig  ider Gemein:de  Seüfäus  aus-

gezeichnet.

 Die  enorme  Entwidcluirg,  die  Ser:faus

.durcligemadit ih'at, ibe2egte We.streidier .init

einigen  eindrucksvollerb  Zahlerb:  Gemeinide-

budget.  1957:  1,618.000  S - 197Z:  14 Mio

Schilliig;=Schu1den  195'7: 25.000  S - l9Q:

1'OI/!  Mio.  S.

Am  Steuerauifkommen  gemessen liegt.Ser-

faus  an  4. Stelle  im J3ezirik.'Biirigermeister

Mestre3cher  wies -aüf eine Anzalil  von  ver-

wirklicfütcn  Projekten  hin;  wfö die Kanali-

sierun.g und das biologische  KfüweA,  mit

Jem iman  dem  Bazipk  mit  gutem  Beispiel

VOran!Zlni'Z.

'Bezirks.hauptmainn  Hofrat  DDr.  L'unger

'fü'f'aßte  sich in seiner  Festra.le  mit  billdun.gs-

politischen  .Pro'bleinen,  imit  denen die mün-

sonderem  Maße  in  eigener  Perso.n  und in

wenigen  Jaihpen durch i'hre Kinder  konfron-
tiert  s:nd. Die viel  'mißibrauchte  F.oriderung

Wer  gebüauchte  Möbel,  Spielsachen,  ge-

- Folo Perklofd braochtes  Gesffiirr  etc. für  den Ftohm'apkt

zur Veffügunig  stellen  will,  'möige eine- der

angegeibenen  Nummern  anrufen:  -2594,

29972,  3.0(tO, 2434;  29132.

Bgm,  Huge  Westreicher,  Pfarrer  Josef

Juen,  Maria  Zauner,  OSR  Dir.  johann

Geiger

Wieder ,,Weifle

Bügel  Akfion"

ab 7. 7. in unseren

Bouliquen.

Ilir gvo%er VoifeJl:

Sie können  Modisches,

Elegantes  und  Ex-

clusives  zu Billig-

pre»sen  ersfehen.

nacfü Chancenigleidxheit  f.füde  itre  Lösuixg

niid+t in Jer  integriertenGesamtsdni1e.  Chan-

cen.gleichlheit  kö.nine .nür  dadurch  verwir.k-

licht  werden,  wenn  inan  jedem  Kind  die

seinen Begabun.gen  emsprechende  Bildungs-

mfö.glichkeit  ibieten  :könne -  'also niclit  eirbe

Schule  für  alle,  sonder.n  ein ibreit  gefächertes

Ausb'ildurbgs.an.geIbot  fiir  die ' vielen  Be-

gaibungsric1itungen.

Redit  deutlicli  wuride  der Bezii4sföef,  als

er saigte, ,,mit  de.m iSchlagwort  der Chanceri-

glieich.heit  -werden  Eltern  und  Kinider.hinters

Liföt  geftihrt"  und  durdi  eine ,,weiche  Wel-

le"  sei das Bildunigsni'veau  gesunken.  Das

Biliaunigs'kon'zept  der Reg'ierungspartei  :ge'he

ganz  wesentlich  an ider Realität  voiibei.  Dem

Be'stre'ben, idas 'Kind  in'imer  friiher  dier F.a-

milie  z'u entzielien,  müsse.ganz  eiitsdiieden

entgegen.getreten  werden.

Gemeii'>deoberihaupt  und  Beiirks'liaupt-
mann  verteilten sodann an di(- vo15mhriig
geworidenen Gemeinidetiiriger das Jiuiigabür-
geribucli.  Fiir.die  Jui'bgbiirger  gdb Ingrid  AI-
thaler  cine Eföfüu.ng  'at», Alois  Erhart  tru.g

das einigangs  erwähnte  Gedjdit  vor.  PEarrec

Josef ,Juerb dankte im N*men  der Geal'irten.
Musikikapelle  und Sehübzeixlcompanie  um-

rahmten  diese  .sdiöi»e  Gemeindiefeier,  die

einen  Gr;oßteil  idera.Berv6l'kerurng und viele

Urlaulbsigäste  auf dem Plaüz yor  dem Mii-

sfflkpavillon  z'qsammenfü'hrte.  Unter  ilinen

sa:h man.auch  etlifüe  Serfauser,  'füie PFarrer

Joiann  Kirschner, Lorenz  Gi»eiter,Pater  Lu-

kas,  Ifarrer  Heinrich  Thurnes  sowie  deii

Prin-iizianten  PiEeifer aus Kappl.

Die Feierlichkeiten ,,1550 Jafüe Mutter-
gottes  Ser:faus"  fai'den  mit  dieser Gemein-

defeier  einen  würdi,g'en  Aibsföluß.  O. P.

Flohmarkt
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ZAMS: 150  Jahre  Musikkapelle
IOO Jahre  Feuerwehr

Unler  Kommandant  Hauplmann  Witling  wurde  am 15. 5. 1935 eine Rosen-
bauer-Motorsprilze  zurn Preis von 4.50D Schilling  angeschafft.

Zams  feiert  am  Soaiitag,  9. Juli, mit
einem  Festakt  im Fesusaal der Haupitschule

den  150jährigen  Begtand  ider Musikkapelle

ürid  den  100jähriigen  'Bestanid .tler  Feuer-

wehr.

Die  Musikkapelle  hatheute  50 aktive

Offener  Brief
Sebr  geebrte  ÖAAB-Damen!

Ich br.tbe eirzige Zeit nacb5,edacb3  wie ich
Sie artreden  sollte.  Eriefe beg,inm mart ja
landlaufig qit  :e'inem ,,Lieber Herr

einer  Floshel, die'oft  nicbt zanz so. ernst
gemeint  is3 awie sie dann  dastebt.

In Ihrem  Fall  kostete  micb diese Artrede,

ebrlicb  gesag3 diesmaI  scborz etwasi  Uber-
iindung.  Denrz was da letzthin  im ,,Ge-

meindeblatt"  ?)07'Z Ibnen  zu 0esen wttr,  ist

altes avzdere als ebren'tnert  oder  damenbaft.
sie baben  üt  bemerkenswerter  unbehüm-

mertbeit  um die Fakten munter  drauflos be-
bauptet,  ,,im  SPO-Programm  stebt  zu le-

S('72, daß die Kinder SCl scbnell als möglicb
dem  E1terneinfl4  entzogen  werden sollen

Es ist ja im Bereicb  der politiscben  Pro-

paganda  eine nicbt  alLtaglicbe  Tugend,  der

reinen  Wabrbeit  irt  allen  FalLen  den Vor-

zug  zu geben. Und  wollte  man  etwa  üinm

.peter7Mayr7Preis"  verleiben, der;x 41ttiro-
ler  ijeldin  der  Wr;tbrbeitsliebe  zu Ebren,

würde  man sicb -  bübert  wie  drüben'n

wabrscbeütlicb  einigerm=aßen  scbwer turt,
baUmegs  Auszeicbnungmürdige  zu finden.
AJ»er  derart  fre;  Erfundenes  wie diese Un-

Musikanten,  yor  150 Jahren warert  es ein

bei öffentlichen  Anfüssen  auftraten.-  Erst-

n-ials erwälint  wird  die Musikkapelle  1852

in  cinem  Bericht  füb'er ein  ,.Ptat'zenschießen

im  Haueis'sd-ien  Paigert  zu  Zams,,.  ,,Die

terstellung  bleibt gottlob' selbst in heiße-
sterz Wablkampfzeiten,  wo die'W[abrbeit
nicbt  gerade  Korzjunktur  bat, eine Raritat.

Dabei  mt,tjE man nur eine Sekurtde  lang

zu  iiberlegen  bere.it  sein,  wie  dieses  Pro-

gramm  zustande  gekommen  ist, um die gan-

ze.,Absurdit;it  dies'er'-Bebaptung  zu  erÄeert-

nerz. Es ist  ja  nicbt  erdacbt  worden  T,1072

eirteyn  anorzymen,  irgendwo  in  der  SPC)

Zentra(e  sitzenden, kinderfeindlicben  Fin-
sterljng.  Es ist vielmebr  ein Programm,  das

dia Wünscbe  und  VorstelLungen  zebntausen-

der Menscberz,  die es monatelang  diskutiert

ynd beraten babei, ay4 einen gemeinsamen
Nenner  brütgt.  Der Großteil davorz sirzd
selbst  F'ter  urtd Mütter,  Ja glaubm  Sie

ertn im  Ernst, die würden ibre eizene pad-
agogiscbe  Entmürtdigupz  beamragert,  irz-

dem sie bescbließen, ,,daß die Kinder so

rbnell wie möglicbdem  Elterneinf,luß ent-

Vielleicbt  ist  es zuviel  der Ebre,  wenn

marz sicb mit  diesem Vor'rmtrf  überhaupi
ermtbaft auseinandersetzt. ,,Nicbt einmal
igrtorieren"  ware  ' möglicberweise  besser.

Aber  wew  jeder  politiscb  Tatige  obne jede

p,eriny,ste  Rücksicbt auf Fakten und Faimess
in  diesem  Stil  agitiert,  darzrz kann  das  ja

beiter  werden.

Musiktapelle  mit  ihrein  tüchtigen

un:d  unermiidlichen  Kapellmeister  Grisse-

i'ri;'inn spielte  sahiiaiidi.ge Märsche  ui»d lustige

Walzer".  'heißt  es in der Schrift.

Bereits  vor  der Grrürbdunig eines Beziiiks-

verbandes  und  der  Feuerweihr  Za.ms  im

J'ahre '1877 gab es eine Löschtruppe,,idie am
8. April  1840  bei einem  Brand  in Ai»ged'air

derart  sch]a.gJträftig  auftrat,  daß sich die

Gemein.de  Aixgedair  zu  einem  scfüiftlidiei

Dan.k  in 5 Versen  veranlaßt  saih.

Da heißt  es in  der 1. .Strop:li.e:

7ir wissen  Dank  Euch, Nachlbarsleute,

aaß Ihr  beirp Brand  aufs Stu.pm.gelä.ute  so

schJeuniig, rettenJ  Hilf  ge'bracht  un.d igelöscht

liabt Tag un4 Nacht. Ihr ha'bt vermin'dert
G'falir  und  Not!  Vehge]t  es Eucli  der lieLie

Als  Naföfolger  Jes  verdiemen  Feuer-

welirmannes  Eiberhard  Relheis.  der  der

Feuerwehr  seit 1956  als Kommaizdant  vor-

st,inid und  seit 8. 1, 1978 E'hren.niitiglied  ist,

ieitet  jetzt  Gerhard  .Sie'gele idie Feuerw.ehr

Zams,  die  eföen  Mitigliederstand  yon  üiber

10,) Manri  aufweist.

Juli bildet .den gesellschaftlichen und un-
tcr]ialtsa:men  Töil  dieser  Veranstalturrgs-
rei]'ie

Programm  für  9. Juli:

8. 45 Uör  Sammeln  id5y Teilne'hmer  am

Donf:platz

9. 00 Uhr

9.30  Ufü

Abmarsd'i  zur Ha.uptscliule

Festigottesdienst

Bogrüßuixg  durch den  Herrn

Biirgermeister;  Arrsprachen  der

E'hrengäste;  Ehrunigen  unid Be-

iFörderurÄgen;  R+ückmavsch zum

Dorfplatz

Die  Btivölkerung  von'  Zams  vnd  Umigeb.ung

sowie  die Ferien:gäste  sind.hiezu  lerzlichst
cingcladen.

Es gibt  aucb bei uns Leute,  rote,,scbwarze

und sortstwie-farbige, die bereit sind, aucb
eine ba+te pojitiscbe  Auseinandersetzung  in

einer Haltung zu fübren,- die es er1aub3
sicb-nacb  dem  Scblagabtaüscb  wieder  die

Hamj  zu geben. Dies ist eine Art  große Ko-
alition aller Vernünftizen,  die mit Macbt-
verteilungspachelei  nicbts  zu  tun  bat,  Sie

kann  aber nur  Bestand  baben,  wenn  man

den anderen nicbt völlig  üLrerfordert. aeses
Bündrzis ist zu wertvoll,  als daß man es
clurcb  aerart groteske  Unterstellurzgen  leicbt-

fertig aufs Spie[ setzen so[lte.

Mit der Bitte um ettnas Augenmaß'ver-
Meibe  icb daber  mit.diesemal  nicbt  sebr

freundlichen Grüßen Walter  Guy,genbergel
Stv.  Bundeworsitzender  der

Jurigen Generation in der SPC)
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Antony  Wille,  der Faßmaler,  der über sicb

hinauswuchs
Erich  Egg hat in sei-

nem Buche  ..Kunst  in

Tirol"  iiber  die soge-

nanqiten  Faßmaler  des

18. Ja:hrhunderts  fol-  ';
gen'den  Satz  geschrie-

ben:..Ne!ben  aenFrei-

künstlern  gab es auf

dem  Land'Faßmaler

die  wahre  Meister  in

dieser  Kunist  waren,

derer  die  Altäre  im

golld-  unid farToenfreu-

digen  Barock  ebenso

bedurften  wie  in dem  'i

das Alabasterweiß  be-

Typisföe  Faßmaler

ivaren  Johann  Michael
V7aginiger  in Kufstein

i697  'bis  1766i  Mi-

cha'el  Zol]er  in  Silz

(un'i  1780/9'0),  Anton

Wille  in Ried  i. Ober-

ina'ital  (-i' 1766),  Dio-
ny5  Ka'in  ii'ii  Bir'gitz.

(1717  ibis 1797)  und

Tlhomas  Rie.dmüller  ' l

in  Zell  am  Ziller

Faß.malern  interessiert

uns natürlich  a.m mei-

stess der  Amory  Wille,

der sich in Ried  niedeiigelassen  hatte.  Erst-

mals  hatte  P, IsAdor Fliir  die Au{imerksam-

.keit  - einer  ikurrsti.nteressierten  "fiFentli

'keit  auif diesen  .Faßmialer  gelerffit,  als  er

seine  ..Nadi.richt  ijber Tiroler  Künstlerar-

.Lieiten für  Vorarlber.g"  veföffentlicfüte.  Da-

nach habte Antoi  Wil'le  i.n Bartholonfü'oerig

bei Scliruns  und  in Bfüdenz  geaiibeitet.  Fiir

(ie Kirche  in B'arföolomäber.g.faßte  er die

Skulpturerx  un.d die  Akararch.i'teiktur  aes
Hoclialtars  (Marjenaltar)  ifiir  150  fl  urbd den

Sdbast.ian-Altar  für  220 ifl, malie  die bei-

clen  Oberbilder  der Seitenaltäre  und ver-

goldete  vier  Leud'iter.  A1les in allem  cr-

hielt  er dafür  421 fl.  Die  drei  Altäre  dieser

Kirche  hiatte ijbrigens  nait  ider Kanzel  unid

den'i  Tdbernakel  der  Altariisföler  Gearg

Senn aus.Fiss  1735  u. 1746  gezimmer:t.  Die

Skulpturan  hiezu'hatte  Andüeas  Kölle  aus

Fendels  öei,gestellt.  Wille  erhielt  &en Auf-

traig,  weil  man  mit  föer Arteit  eiries and

ren  aMalers,  der adern :Hochialtar  hereits  ge-

faßt  h'atte,  nia'it  zufrieden  war.  Zwei  Jahre

später,  1748,  iat  Wille  iden neuen Ho

altar  ider Dominikaneüinnen  in St. Peter  in

Bludenz  &iir 451 fl ,gafaßt..  Gert  Ammann

mpturyg  .aus, daß füe Fiigucen  idieses neuen

Aidreas  Kölle  geliefert  'wirüden,  zumal  die

Alfüre uud Kanzel  der dorti.gen  Kirche  ge-

faßt Iliat, niachde'm in den Jahrerr 1717/18
aiese Kit'che  vergrößert  ui»d bai.ti  d.arau.f mit

einer 'barocken  Ausstattung  versehen  wor-

den war.  Auch  IhiüLiei ifinden  wir  die rroch

gen4nnte.n  Meister  am Wei'.k. Der  Fisser

,,Maister  deß d'ischler  Handtwercks"  Geor.g

Anfon  Wille,  1737,  Kreuzwegstationen  an der  Aufyenmauer  derPfarrkirche  Fiss,

Stafion  VIII  [noch  nichf  renoviert)  und  Station  XIII  (bereils  erneuerl)

ilassen  hatte.  Erst-  'Zusan'imenarbeit  iwisd'ien  Kfüle  urid  'Willc

die Au{imerksam-  meltrFach  überliafert  ist.  J)ie  gleiche  Zu-

ierten  (MiFentlid'i-  s':immenarfüit  testan:d  vorlher  auch zwischen

By  gelenikt,  als  er  Scn.n und Kölle.  Der  Pifarrer  von  Zams,

'iroler  Künstlerar-  Chrisian  Witting,  spend.ierte  fiir  diesen.Al

röffentlicfüte.  Da-  tar  50 fl, der  Kurat  'von  :Fiss, Fratz  Xaver

B7, geatibeitet,  J?lair fün "  SX'llle ge'rnalt hat.  AnlClreaS  KOlle
ber.g.faßteerdie  schrb+tzteauchdieFigurenZueinerRo-

tararch.rateikturaes  Se11l(1an'Zalfar1anNüZiderS(1746in1aChfer-
fü'r  15,0 1l un.d dcsn 1talten), den wiederum unser Antoni  Wille
ifl. malie  die bei-  gefaßt"'ati
enaltäre  und ver-  iBci aieser Sachla.ge  twäre  es idoch venwun-

'ales  in  allem  cr-  derlich,  wenn  Wille  nicht  auch in  sein.er

.drei Altäre  dieser  Hei'mat  Aufträ:ge  erhalten  hätte.  Der  ehe-

.t ider Kanzel unid malige Dekan von  Prug  Jt'harm  Lorenz,

.ltariisföler  Gearg  aer sich.als  Heimaiorscher  groß'e  Verdienste

46 ge;fümmer:t.  Die  örwoffben hat, stlw'ejbt  1932 in seinem  Auf-
Bdüe35  [611(4  3Bs satz ,,Kun'stgesdichte  aus Kirid'ienrechnun-

erhielt  deni  Auf-  .gell"i  leider ohne Einizelheiten fesmiuhalten,
Arteit  eiries and;e-  uaß Antoffi Wilje  von  Rield  'oft'  fö dern Kir-

ch'altar  hereits  ge-  chenrechnungen genan:nt  We)'Cle. LOreIlZ

id,  neuen Ho*-  gewesen., ctaq Wille auch Altariblätter  p,c-

Senn, der sich 1718 als Altanb'auer  in seiner

Heimatikirdxe  .füteili.gt  und 1733/34  den Ta-

ibertiaJcel für  den  Hochaltar  na*gdliefert

hat, ferner  ider ,,artnficiosus  pictor"  Antony

Wi41e.ptrd  schließlich  der Fendler  Biiaiauer.

Andüeas  Kölle  (16»0:bis  1755),  wel*er  d.ie

künstlerisch bcdeutendsten  Statuen  i&er Kir-

che verfertigte..Hfözu  trat  der Malor  Franz

Lau*as, der 1719  itlas Hodialtarbl.att  ,,Ma-

.aia, Köni:gin der Heiligen"  unld 172:  das

AJtarblatt  Jes  red'iten  Seiteii'altars'  ,,An-

fü'tunig  Jer  Hirten"  Ibefötelloe. 1716  öis 1732

war iilbr.igens ein Jaköb La4s.Kura1in
Fiss, wahrscheinlid'i  ein Verwandter,  viel-

ieicht  sogar  ein Bruder  des alers.  Das linke

Seite'naltaribila gtiellte  die Kpeuzig:unig  Cliri-

sti- dar. D'ie Siignatiur  ist  nur  an.deutunigs-

vveise, sichtbar, 1ie5t  sich wie  A. Wi12e. Wenn
diese-Lesung  rid'»tig  ist,  un'd  es' öesteht

eige'ntlich  kein  ZwießEel idaraü,  dann  hat

Wiile  idieses BiM  gespendet.  Diese  Annabme

gri3ndet  sich auf 6ie Olber.leigung,  daß an-,

dern.falls  sicher Franz  Laukas  &en Auftrag

Heute  karbn. diesibeziAglic!ffi einiges geSlagt

werden.'  p5frcr  Zelger,  ider Ercre  Pfarrer
-von Fiss, stieß  ifüi  der Ab'f'assun.g  der Pfarr-

dironik  VOn  Fisis auf me'hrere  Dolkumerite,

aus denen  .hervongeht,  daß Aniton  'Wille  die



auch für  tfüs  dritte  Altariblatt  ibekommen

hätie.  Wille  war.außerdem  ein Ortskind  LI.

liatt=,  wie  wir  no'ch sehen  weiiden,  seiricri

erstcn  Hausstai'd  in Fiss  gagriinidet.  Auch

Zelgte  er siqh bei der Fassuzg  der  Altäre

spendenfre'u'aig.  Das  Altarblatt  dür'ft.e  in

den 20ier Jallxreii ents.tanide.i'  sein. Es wur.de
spätei'  durch  ein  anderes  veridrängt;  niit

Recfüt,  deni  'vom  diamals  noch  unödkannten

Mialer  sagte  man,  ,,ein  Künstler  war  es.ge-

wiß  nicht".  Wille  hat  sich. aBe# n.icht nur

iii  der  Olmalerei  versucht;  er  'verfertigte

aüch WandmaIereien.  Die  Fisser-Kir*e  bat

Wandmalerei  von Anlon  Wille  am Haus Fiss Nr. 37
Marie  Verkündigung,  1737  Fo+os Ines Lunger

außen'herumdie  14.Kreuziwagstationen  auf-

gemalt  üqd  an d.er Apsis  ein Wamjgem:il&e,

die  Sd'iliisselülbergaIbe  an Petrus  darste:leifö.

Das  letztere  ist signiert  ui'nd datier.t:  A.  Wil-

le, l737.  Leiider  ist die Signatur  durch  eiixen

späber  auJgebrachten  Mörtelpatzen  fastg  nz

verdeckt.  Die  Bil.der  siid  unten  jeweils  mit

eii'iem  Scfüi'ftbanid  versehen  uid  von  Rosen-

girlanden  umrahrnt.  In der gleichien  Art  ist

Hause  Fiss Nr.  3'7 gem'alt..Es  iist zwar  n:icht

sign.iert, tr%t  Jber die Ja!hresz'ahl 1737 u.
ist zweiifellos  dem Malör  des  Kreu.zweges,

also  unser  Anbon  Wille  zuzuschreilben.

Auch  am Hause  L'adis  Nr.  29 ibefinidet  sicli

ein Jeiaer  durch  das Einsetzen  'vorb  neuen

Feixsterstö*en  etw.as  ibeschädiigtes  Mariep-

bild, das aJgrund  der Malveise  und  Kom-

position  dem  Anton  Wille  zugawiesen  wer-

den kann

Nun  aber  .zu seinen  urkui'udli*  IbeIegten

Faßmalereien  in  der Fisser  Kir*e.  Am  25.

Tuli  1732  wuri&e  .ziwisföen  'dem  Doffvogt

Antony  -Palle  ui'd  der  Gemeinde'vertretun:g

einerseits.und  dam ,,matler"  Antonjr  Jille

nach der  Hochai1t.ar  his- zum  Tag  ides Äl.

Johannes id.as Tfü%'ers 1733 um den Preas
v6n  800  :fl gef'aßt  werden  solföe.  Inibeigriffen

war  die Fassung  des,gesamten.  Zuigehörs,  des

Gelföders.  zweiier'  Stiilhle  i.m  Chor,  eines

Anteperbdiuarps,  aller  Schnitzereieri  und

Statuen  r..Piider"'l  Bei  'den  letzteren  'maren

diie 'Gei'ssränider und  Blügel  gut  zu vergollden

und  das ..Nackihebe"  zu f'assen.  Die  Wolfk'en

wareii  zu 'viersil:bern  und  die Arföibektur  zu

marmor.isieien.  Aiuch  die Säulen

eine  ie:ne  blaue  Lasur  auf:ge-

füacht  weriden.  Nidüt  zu fassen

war  lediglich  ider  alte  Taiber-

nakel,  da ja Georg  Senn  einen

neuen  izu  bauen  h.atte.  Hin-

sifötlich  der  BezJh.lung  wunde

AnLieit  250 fiI', Mitte  der Aröeit

weitere  250 fl  u. der  Rest  von

300 fl  iiach  Bieendigun.g  der  *r-

beit inner'haliB von idrei Jmhren
oihne  Zinseniberechnun'g  '.fällig

wuriden,  'Um  diesen  Auftrag  zu

cnh'alten,  miußte  Yille  am glei-

föen  Tage  der  ,,Gamiainschaft

Füss"  versprechen,  die Kan'zel

ui»d den Kanizelföut sam€ Filgu-

iien  und Zugehör  igle.ich  dem

Dach,  den 'Engel,  L8wen  uinld

Ochsen  zu vergolden;  das alle

arif seföte Kosten  ui'd,  abge-

selien  von  Beiträgen  .heimlicfüer

Nach  Beenidi.gu.ng  dieser  Ar-

beiten  hat  der  ,,Gemainvor-

steher"  mit  dem  Maler  A. Wil-
le  am  29.  NOV.  1733  einen

weiteren.  ,,acord"  getr4Een.

Dieser  Vertrag  bezog  sich aü'E
d.ie iPassurng...der  beilden  Sieiten-

alfüe,  die dem  Hocfüaltar  angepaßt  werden
soil'lterp. Als  Preis  hie%'ür wuitden  40 €) Fl ver-

ei.fübart.  WOVOln der  Maler  15'O fl zu schen-
ken  verspüach.  Die  GemeinJe  'venpflichtete

sidi,  10'O fl  zu ßsgin.n  der  Arlbeit  und  wei-

tiere  10'O fl nach Beerndjgung  .dersellben.  zu

bezahlen.  Für  den Rest  von  50 fl konii'ite

der  Maler  Korn  und  HoIz  von  &r  Ge-

meinlde  bsz.ielhen.  Ievzteres  izum  Pr'eise  von

40 kr  p'ro  Klafter.  Dem  Vertrag  war  die

150 fl 'voim Preis  fiir  derb  Ohor-Altar  aib-

gezojen  werden  sollte,  wenn  idie  Fassung

der  .Se?tenaltäre  auis ingezrdeinem  Grund'e

nicht  ins  Wenk  gesetzt  #iirde.  Neben  A.
Wille  urbd dem  Dorif'voigt,  Frianz  Wille,  öa-

ben r13esen Ver.tra@  no*-An.;on  Palle, Jo-
h,annes  Catrein,  Mati.eus  Catrein,  Luidwig

Geiger, Loren:z Sfülner, Jakab Prinz, Jo-
hannes  Pragenaer  urrd Martini  Greil  unter-

schrielben.

Der  Vollstänid'igkeits  ih)allbier sei noch  fü-

merkt,  &aß der  Au.ftbag  zum  Bau  -dt's neuen

Taibernakels.  ffm  31.  Maia  1733  'an  Georg

Sean  von  Fiss uirn den Preis  yon  24 f.l yer-

gelbe.n wurde.  Der  Tia'berrhakel  sollte  im

Winte'r  l733134  üach den  Wiinschen  der

Dorf,gemeinsch;aft  angefertigt  wenden,  wo'

bei Holz  urbd Leim  yom  Auftragge'ber  Ibei-

zust.el:len  waren,  Geoüg  Senn  war  iiibrigen

am 27. März  1680  als Solhn  ides.Simon  Sen.n

und &er CAiristinia  Zföigerle  in .Fiss  gebo-

ren, wurde-am 30. Januar 1703  ciit  Lucia

Miller  getraut  und  starb  am 14. ai  1758

als ,,piraecipiuis  .scrinarius"  i&asel.L+tiat. Anton

Wfüle,  der  also  :die Altäre  und  die Kanizel

dcr Pfiarrlkirche Fiss in.den Jahren  1733/34

gafaßt hat, ist am 3. Juli 1707  i.n +Fisis als

Sohn  ides Severin  Wille  un'd der  Rosiina

Vonst:adl(in)  geiboren.  Er  w.ird  bei seiner

Heirat,  Jie  in Fiss 'aan 16. Novemö'er  1733

stattfand,.als-,,artific.iosus  pictor"  fflm Tüau-

ungs'bucli  ibe:zeichnet.  Seine  Frau  war  Maria

Schmid auis Serfiaus.  Ain  16.  Dezemi:er  l734

ist idie Ge'buri:  sefö»es er:sten  Kin.des.  einer

Mari.a  Elis'aibeti  im  Gaburtenibuch  veümer'kt.

Nach Beerbaiigunig  seiner  ArLeitien  in  Fiss

'zog Wiile mi;t  seiner  Familie  nach Riqd  i.

o., WO er am 1. Feibiruar  1739.  den Em

fang von  790 fl' fiir ein  :Haaus irr Ried  be-

st:iti:gt, Am 29. Januar 4739  war  i]un  dor't

der Soihn Johiann Ghrysostoimus  geboren

wopden, 'dear ebenifalJs  Maler  wurde  und  in

dcn Kirchenrechnurbgen  e. B. vorh  Fei'deils

ünid SeüEaus  als  solcher  aufscfüeint.  Nach

dcm Tode  seinier Fnaiu Maria  Sch'mid.  die

währit wird, heiratete  Anton  Wille  ein

zweites Mal, und ZWar  an] 17. Jamiar  1763

in Ried die Anna  Maria  Schuellerin  aus St.

Anton  a. A. unid starib da seTost am 29. Maii

nicht nuc die Ge'burts'date  u. Jer  Gelburts-

ort des 'Faßimalers Anton  Wille  iberichtiigt,

son.dern auch 'einige  hidher  nicht  ibek'anntie

Arbe3ten ibes'dxrieoberb  weirden.  D'as  Voriha-

1:ien.der Gemeinide Fiss, den Kreuzweig  unid

die &hJüsselii'Liergaibe an  ider  IVarrkirdie

Fiss zu restauriepen,  stiellt  der Ga+iyein.de  ein

löblidqes Zevgnis aus.  Dr.  L.

Benützte  Literatur:

Erich E)glgi  Kun.st  in Tirol,  Bd, II;

I. FIiir, Nach'richten  iiiber  Tiroler  Künst-

leraribeiteii fiir Vorarl.bengi Tiroler  An-

'zeiger  1932,  Nr.  121

I Lorernz, Ku=nstgesdiichte  'auS  Kirchen-

re'ch'nungen, Tir. Aneeiger  1932,  Nr.  157;

G. Ammann, Tiroler  B'arockkünsUler  3

Vonarl'%ng, Montfon  I974,.Heft  I

3. Kraft,  Nachrichten  vori  Kiinstlern  u.

Handwerkern  aus denLarxteckerVeiach-

büchern, Forschui'gerb  I916.

'I'inkhauser"Rap.p, Topograp:hisch-ihi-

storisch-statistisdie  iBeschrei;buixg  der

Diö:z:ese  Birixen,  &ixen-  2889.

ArbeJl Jst emes det gröfyfen DJn@e auf
der Welt.  Wir-sollten  uns deshalb

einiges  für morgen  aufheben
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R-AIKA-FiliaNe  Landeek:  Verbindungsstelle  für  die

Raiffeisenkassen  des Bezirkes

V. l.: Nigg,  Huler,  Filialleiler  Falgpr  mit  wpileren  Angestellten

Bei jeder  Eröffnung  eföer neuan  Filiale

eines  GeMinstitutes  ste14t sich der  kritis&

&nlkende  Bürger  &  Frsge,  dr» denn  in

&:ser  Hinsi*t  rbi*t  in  letzter  Zeit  des

Guten  unid  Teuren  mviel  igetian  werde.

Diese  Firage stand  auch öei ider EröflFn'ung

der Filiale  Landeck  der Raiffeisen  7»ntra1-

kasse Tirol  ,,im  Raum"  -  wie es so s&ön

l'ieißt.  '

Generaldirdktor  Schleruk a:ieantwortete  sie

bei der Effiffnung  'am 30. Juni mit der
Feststellunig,  diese Filfüle  sei schon seit lan-

gem iein  Wunschtr.aum  {iir  die R'aiffeisai-

kasxn  des Bezirkes  als KoondinafionsstellÖ

unid sei nadi  genauer  PrfüFurbg ider Markt-

situation  errichitet  wohden.

Mit  dem Umbau  der Räumlifökeiten  des

Gas*oFes  ,,Lötwen"  war  'vor  5 Monüten

begonn.en  wordenI  - Kosten.punkt  3,5 Mio

Y. l.: Bgm.  Braun,  Ök.-Rat  Traxl,  LR

Partl,  Gen.-Dir.  Schlenk

EIN1JDUN(3i

xur  öffentl.  Gemeindeversammlung

für  Perfudis  und  Bruggen

Diskussionsfhema:  Auffassung  des

Bahnschrankens  ,,Kreuzgasse"  -

Fuf1gängerunferführung  bei gleid»-
zeiliger  Verbesserung  der  übr €gen

Auffahrten  oder  Beibehaltung  der

Eisenbahnkreuzung  ,,Kreuzgasse"

Am dzl.  Umfang.

Dienslag,  11.  Juli  1978  19.30  Uhr

,,Hotel  Sonne"

Schilling.  Es entstanden  Rä'unilichkeiben  mit

285 m2 Fläche,  die Sic1ierheitseinri*tum.gcn

sind am. r»euesten  Stand. Die  Filiale  be-

schäftigt  5 Mitaröeiter.  Bei der Eröffnunig

i.nterpretierte  Landesrat  Parfü den  Raiff-

eisen-Gedanken  in.der  h'eutiigen  Zeit.

Biirigermeister  Braun  .durfte  als ,,firpan-

zielle  Erinnerung"  recht  ansehnliche  Beträ.ge

enbgagennehmen:

S 30.OC)0, -  fiir  den Sta.dtpark  Oid,

S 10.OOO, -  für  die Le(:ienshiJfe  vnd

S IO.OOO, -  zur  freien  Verwerbdung

{iir  einen. gemeinn'iitzigen  Zwe*,

PiEarrer  Hermann  Lug)ger  naim  d.ie kirüi-.

che Weihe  Jes Geldinistitutes  'vor.  100 Gäste

braffiten  ansaießentd  am  Tramsenhof  das

Einweibongsf'est  zu einem  gemiit1i6en  Ab-

schluß.

Eirbe Postwurfsendurng,  der ein B(Xl  öei-

gefügt  war,  der  zu'm  Bezug  einer  Ddkumen-

ben;mappe  öerechtigte,  wies viele  Landed«er

am Tag  der oFFenen Tür  auf den V7ag zur

RAIaKA-Filiale.

Das  Par'kplatzprolMem  &afft  rnan dur*

die neue Parkm%liaikeit  am Inanufer zu
lösen.  ' O.P.

Verkehrsvorsdvift  Nr. 1 im y,geelnten

Europa:.  Unwissenheät  sdiüfzt  nfdif  vor

Beslrafung

Wer  etwa  gIauhen  wollte,  daß Europa

eine Einheit  sei, wird  spätestens  öeirn  Stu-

dium  der Verkehrsvorschriften  eines besseren

belehrt.  Das  einzi.g  Gemeinsame  ii den Ver-

kehrgvors*riften  s*eint  die Bestimm'ung  zu

sein,  daß Unwi.sserjheit  nidit  vor  Strafe

s&»iitzt.  Aus  d3esem Grund  -  und sejbst-

verstü:dli*  im Hin'bli*  auf die Verkehrs-

sidxerJ'xeit -  ern@fiehlt der OAMTC  den
Urlaubern  dringend,  sifö vor  Antritt  der

Ferienreise  n'iit den Vorsföriften  des Gast-

landes  vertraut  zu ma*en.  Wertvolle  An-

haltspuukte  lieferin  die  Menkhlätter  ,tou-

ring  alktuell':  die 'kostenlos  hei den widi-

tigsten  Dienststellen  des öAMTC  und sei-

ner Larrdesclubs  erhäItIioh  sind,

'(Yie  untersa'iiadlidi  die  Bestimrnungen

sind, geht  zum Beispiel  aus  der  Tatsaohe

]'iervor,  daß es in den 25 europäis*en  Rei-

seländern  23 versföiedene  Tempolimits  gibt,

üzu  nodi  weitere  20 Eür MotorrAder.  Nur

Belgier  und  Luxemburger  diirfen  in Portu-

gal so fahren  wie  zu  Hause.  Die  gleidie

Annehmlifökeit  diiirfen  güie*isdie  Kra{t-

Fahrer  in Polen  genießen,

Eine  Regelung,  wonad»  auf  Freilan.dstra-

ßen, ausgenommen  avE Autöbahnen  so wie

in  Osterreidi  fiir  PKW  Tempo  IOO als

Hö*stges6windiigkeit  gilt,  igibt  es laut

OAMTC  nofö  in  der  Bundesrepublik

Deutsd'iland,  iri der Schweiz,  in Ungarn,  Po-

len und  Griechenland,

Anlegepflicht  für  Sicherheitsgurte  gibt  es

in  14 Staaten,  nämlidh  in  Osterreich,  der

Bundesrepublik  Deutsdiland,  teiIweise  in

Frankreich  und Spanien,  in Portugal,  Bel-

gien,  Luxemburg  und  den  NiederIarbden,'

in  Ifönemark,  Schweden,  Noffwegen  und

Finnland,  sowie  in Ungarn  und CSSR.

Beim  Alkohol  gibt  es in Europa  fiinfer-

lei Vorsföriften:  Sie rei*en  von  O,O Pro-

mille  in den Oststaaten  bis zur  BeurteiIung

des Einzeffalles  in  Italien  und Portugal.

Hier  wird  es wdhl  am 'besten sein, meint

aer  OAMTC,  gerade  ibei  Sommerhitze

strfüt  auf Alikohol  zu verzi*ten;  -
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Lösung  des Landecker  Müll-
problernes  in Sicht

StR, Leitl u. GR Pöll besichfigten  Verbrennungsanlagen  in Ydrarlberg  und

Liechtensfein  ffl Die Fachleute:  Mit  der anfallenden  Wärme  könnfe  man  die
Schulen  heizen

Nafödem..rnan  noch hei ider let:zten  Ge-

meinderatssimuryg  VerüOenl  h'atte,  eine

Mü11yedbireniun-gsan1aige  komme  fii:r Larbd-

eck .niaht in iFraigei  scheint  es jetzt  !ICI zu

ein, daß einle Lösunlg  cles &rü*eiiden  Miill-
kieseitigunigsprotlems  i»ad'i dem Versagen  des

so iocfügespieltei'  Landeskonizeptes  t'ffipch

eine ?ü11'venbrennüngsaofüge.  &urchiaus , im
Bereifö  des 'Mö:gliföen  liagt.

ISo kam  es jeidenfalls  in ei.hem Gestprädh

mit  Süadtr:at  Kurt  Leitl  ieraus.  &er  auf

Einladunig der Firma Hoval @it  Gemeinide-

im  Großeü  Waisertal,  die  Versucbs'anlage

der Firma  Hoval  in Vaduz  urnd die EMG,

ein.e Hoval-Tochter  in Ranikweil.  besu*te.

Feuer  und  Flamme

Die  bei.den  Gemeinidevertreter  =  Pöll,

bfüher  ein Skeptiiker  in ibezug  aJ  Miillver-

IDie  Besichtigurbg  fö'ahe gazeigt,  daß  die

ist  und weit  iinter  der  zulässigen  Norm

liegt,.Raufö  wföd ülb'erhaupt  keiner  sicht-

bar.  (Der  Mfülil  wird  vengast  und dieses

Gffis dann  im Nafölbrenner  venbrannt.1  Die

Rti&stän'de  'betriaigen 6-8  o/o des Gesamt-

vo]uanerbs.  Biir  eine  Tonne  Müll  ' benöti.gt

n'yan 30 l OI.

Mit  Müll  Schulen  heizeri

Die  Fiad'ileute  sind.-  der-  Anisicht,  .iand-
edc müßte  mit  der bei dieseir Art  von  Miill-

beseitigunig  anfAllenden  Wärme  seine  Schu-

len heizen  kö'nn.en. Drei  Anlagen  mit  'V;iir-

metauscher fümen auf 5 Mio  Schiillinlg.  Be-
aenikt  n'ian, daß die Maßnahmen,  di'e Lanid-

eck'setzten  muß,  um das MiiLtfüseitigungs-

pro:blem  nur  fiir  kur-e  Frist  zu lösen, auch

nichit g.erade gratis  sind, so füt  diese  neue

Möglichkeit  auf den ersten  Blick  'biestechend.

Müllplatz  Zams  gehört  dem  Bund

StR. Leitl  'iberichtete  dem  Staidtrat  ülber

die Möigli*keiten  der Miililibeseitigung  d'urch

.Beim Gespiräch  mit  Leitl  kam  aud'i  her-

aus, däß es auf Mitteiilung  der  Landesre-

gierurbg  der Stadugemeinde  Landeck  veiter-

hin erlauibt  ist, in Zams  Mfü1 ztu deponie-

ren. Die  Gemeinrle  Zaans sei zu einer  Kun-

di:giu'ng nicht  bereföti)gt,  weil die  Miillde-

ponie  auf  Grunid:b.esitz  des Orfa.fentlichen

Wasserig'utes  an:gelegt  ist..

Am  Rande:  ,;Mfüllideponie"  urpd ,,Offent-

liföesWassergiit"passen  garnichtzusammen.

Schori  'aus diesem  Grun.de  sollte  sich die Ge-

meipde  L'anJe&  'bemii:hen,  eine  ,,saubere

Lösunig"  zu finden.  , O. P.

Josef Wil»e aui Pru14  der  beJ den  dies jährigen AK  + ÖöB Lehrling;wettbe-
werben  im Bereich  öeslalfung  (3. Lehr  jahr)  bei  den  grafisföen  Lösungen  den

t  und  2. Platz  und  bei  den  fypograpHi  schen  Lösungen'  den  3. und  5. Plalx  er-

rungen  hat.

Pfunds
Weg.en üibanmiid'ung  schlief  Alfred  Dol-

derer,  BRD,  auf  der Fahit  nach It.alien  um

5.15 Uhr  ein.  J3eii Kilometer  26 fuirer  des-

balLi  iiber.den  linlken  Fahrbahnrand  iinaus

und iAber die 4 rn hoie  Straßenööschung.

J'KW un:d Wohnvaigen4nMnger  blaeiben
schwer  beschädiigt  sn  Bäutnen  hängen.  3

Peirsonen,  danuinter  2 Kinder,  wunden  ver-
letzt'  nach Zams  einigeliefert.

St. Jakob
A.m 3. Juli,  uim ca. 14 Uhr,  fuhr  Klaus

Albertini,  17jäihriger  Scfüüler aus Lande*,

mit  ieixiem  Kleinmotorrad  mit  Mid"rael  Ka-

ser, 17, aus St. Anton  von Landeck  kom-

mend  in Richtunig  S't. Anton.  In der Gander

Au  fuhr  AilToertini  leicht  auf  einen  LKW  auf

kam zum Stehen:. Beifahrer  Kaser  sprarrg

ab, geriet,  auf  den FaJiföahnstreiifen  des Ge-

genveirke.h.rs unid in  der Folge  mit  einlam

Bein  unter  das linke  Hinüerrad  ei.nes LKW.

Kaser  wurde  am Bein  schwer verletzt  u.

mit  der Rettiuinig in das LantleskrankenLaus
nach F'elid'kirch  ein.geliaFert.

Holdernach
, Einen Lei*c'vepletzten gaö es bei einem

Autazuearerustoß.am  1. Juli öei der Hol-
derna*er  Brücke.

St. Anton
Au{  &er Talfahrt  vom  Arlbang  stieß dar

Italiener Rinialido Va4entin.i am 1. Juli  et-
wa 300 m west1i6  des Moogerkreuzes  füi

einem üiberholmanöver  mit  seinem PJJ7

mit einem  entigegerukommeniden  Fahrzeug,

gelenkt  yon  Osikar  Peter  aus Itti.nigen,  CH,

zusammen. 2 Perso'nen wurden leicht, Ama- 1
lia,  Vailentini,  die nicht  anigegurtet  war,  wur-
de scfüwer verleuzt..

Fließ
Ein SattelschlÖpper  und ein  :LK'\X7,  der

von  Anton  Handle  aus G:rfös ge'ierrkt  wiur-

'de, stießen  arn 26. 6. auif .der Reschenstraßö

iff der NJ'te  des' Neuen  Zoll  21usaoanen.

Der  I'taliener  Pecoraro  aus  .Molina,  aan

Steuer des.Sattplschleppers,.gi1au'bte,  in einer

Engstelle  an, dem entigegenkommeniden  LKW

vot'beßz'ukomimen.  Er  bremste  nicht  db.

Handle  erlitt  eirren  Daumenlbrudi.  Der

Sad'iisch'aden ist hodi.  Die Straße  war  von

7 bis 12.30  U'hr  :blockiert,  bzw.  fönnteder

Verkeihr  nur  einspurig  durchgeschileust  'w'er-
den.

Öewifl,  sagt Ilona Bodden, egn gutes
Gewissen  äst ein  sa-nffes  Ruhekissen.

Aber  ein  schlectdes  Erinnerungsver-

möaen  fut  et  audi!



iONNTAG,  9. Juli

'.30 CI 1 0kumenische  Morgenfeier  aus Ti-

":%' 4%"::,'- Hgi:'S"*;,;:k=:," p'.'W';
iuber,  Grigoriades  Elef+erios)

9.45 Cj 1 Das  Glaubensgesprächi  ,,Um
Mensch  zu seinaa (2) - P'förrer  Dr. Alexan-

der  Os+heim-Dzerowycz,  Wien
10.füI 0 1 Ka+h. Gü++esdiensl  CIUS der Siifts-

kilche  Ossiüch  (Keldorfers  Deulsche  Messe
- Ers+aufführung)
15.05 CJ 3 Kopf-H6rer:  Der Wienet  Heurige
19J15 ü 1 Woche  der Begegnung  78i  Inge-
'btirg-Bochman  n- Preis
20.15 CI 1 Carin+hischer  Sommeri  ,,JephW',
szenische  Aufführung  des  Oia+oriurns  von
Händel  (in  englischer  Sprache)

MONTAG,  10. Juli

16.3(I CI R Das Kind als Parliier  (f6g1ich bis

Donneistag)
17.1D 0 1 Ljuba  Weli+sch  zum 65. Geburls+og
19.ü5 Cl 1 Knmmerorches+erkonzert  mi+Wer-

ken  von  Brillen,  Ibert,  Bochmann  und Weill
2(1A5 0 R ,,AussicMen  für MillwocYa,  Hör-
spiel von  Colin  Finbow
20.3ü CI 1 Violinvirfüosen  aus den Anfangs-

-zei+en  der Schallplatte  (21

DIENSTAG,  11.  Juli

13.0(1 0  1 Aus  Opern  von  Weber  und

Kreu+zei
20.05 CI R Dos  wür der Wolkensleiner,  mi+

Hans  Ht'mberg  f2)
21j)(1 0  1 ,,Seine  Begegnung  mit  ihm",

Hörspiel  von Michael  Köhlmeier

MITTWOCH,  12.  Juli

13.ü0  0 1 XV.  Inlernationaler  Chorbewerb

5pittaI  CI. d. Diau  -  Schlußkonzert  der
aPreis+rager
17.X1  'Cj 1 Haydns  Trio  för  Flö+e,  Violün;

cello  und  Klavier  D-Dur  und  Brahms

S19."aü5aha"1a'O'a'r'chaesMteork'o' nzer+ mi+ Werken  von

Schoslokowi+sch  und Sk2abin

DONNERSTAG,  13. Juli

13.0ü CT T Aus  Opern  von  Tschciikowsky,
Borodin/Rimskij-Korsokow  und Janacek
17.10 Cj 1 Geis+liche  Werke  von  Büch
19.20 CI 1 Serenade  mi+ Wprke"  vün C. Ph.
E. aach, Goluppi,  Bülla  uiid Benda

2ü.0 €1 tl 1 Homers ,,Odyssee"  19)
20.3(I Ct 1 Biülogischer  Landbau

FREITAG,  14. Juli

17.10 CI 1 A'us Opern  von  Afü:tm
2(1.0(1 (:) 1 Woche  der  Begegnung  7Bi Vor-
sjellungen  über  die  Freiheit  der Li+eralur  -

Gespreich  zwischen  Schrifis+ellern,  Verle-
oern  und  Publizis+en
»(1.(15 CI R ,,A Lfödl,  a Musig  und a aSprtichl

dazua",  mi+ Sepp  Landmann
21.üO Ci l  Carin+hischer  Sommer:  H5nde1-

Fes+konzerl
21.üO CJ R Sr.  Imeldü  erzähl+  von  ihrem

Dienst  an Hilflosen  im Sf.-josefs-lns+iru+

SAMSTAG,  15. Juli

13. üü 'C1 1 Aus  Opein  von Wagner
14. 30 'Cj 1 DCIS Bruckner-Orches+er  Linz  mit

Werken  von  Haydn  und Krous
17.0(1 (5 R Akkordeonkonzer+
2ü11ü 0 1 Schuberliade  Hohenems:  Lieder-

abend  Anion  Dermo+a -  Zyklus  ,,Die schöne

Müllerin"
22.10  CI 3 Showiime:  Sylvie  Varlan,  Paris

20.15  In  eigener  Sarhe  (Pyäsentation:

HeIinut  Zilk]

21.!}!)  Crystal  Voyageur  -  Ein  Film

über  Wellenreiten,  gegönitten  zur

Musik  VC):!l Pink  Floyd  (Wh.)

2D.!)0 Eintritt  ftei

21. 4!i  Zeit  im  Bild  2

22.1!i  Die  langen  Ferien  von  3€! -

Spielfilm  [Slianien,  1g7ß].  Mit Ana-
lia  Gade,  Ismael  Merlü  u.  a. -

Regie:  Jaime  Camino  -  Einige  gut-
Liürger]iaze  Fami]ien  aug Barce]üna

werden  während  ihrer  Ferien  vnm

Aufstand  der  Franco-Truppen  gegen

die  Republik  überrasföt  und  müs-

sen  für  längere  Zeit  in  ihrem  Ur-

laubsquartiat  bleiben.  -  In  einem

etwas  verwirrenden  Szenenmüsaik

zeiühnüt  der  atmosphärisfö  did»te

Film  ein  vielfältiges  Bild  der  spa-

nisa'ien  Gesellsöaft  liinter  den

Fronten  des  Büygerkriegs.  (Ab  18)

18.30  Gibt  es ein  Geheimnis  det  Pyra-  '

miden?  (2) -  Eine  Fülle  von  unge-  '

lösten  Fragen  und  Rätseln  wird.

immer  wieder  im  Zusammenhang

mit  den  ältesten  B:auwet'ken  der  '

Etde  gebraffit.  Im  zweiten  Teil  sei- '

ner  Sendung  s*ildert  Hoimar  von  ,

Ditfuzth  das Bild,  das  die modetne

Wissensöaft  von  den  Pyramiden  .

und ihrer Erbauung gewonnen hat. ii
(Wh.]

19.3(1 Fteude  an Musik  (wh.,  sw)  '



1!i.3[)  Der  Forellenhof  -  Fahrerflucht.
Wieder  einmal  gibt  es  Ärger  mit
Hote]gästen:  diesinal  wird  ein jun-
ges  Paar  der  Fahrerfluföt  besdnil-
digt.  IWh.,  SW,  gb 12]  .

'is.:iü  Rust  -  Atföitektonisföes  Juwel
des Burgenlandes.  Rust,  vom  Euvo-
parat  zrir  BeispielstadL  der  Denk-
malpilege  erklärt,  wird  in  diesüm
Film  in  a]len  Fasetten  seinev  Bau-
sub'stanz  dargestellt

17.(1[) Wer  bastelt  niit?  -  Piirisküp
17.3ü  Bla&  Beauty  -  Ned  kommt  aus

London  (wh.,  ab 14)

17.!i5  BetthupEerl  -  Widitelgesföiffi-
ten

18.[}0  pan-optikum

18.25  Eujopa  tanzt  [1) -  Begegnung  '
'78 in  der  Steiermark:  Tänzer,  Sän-
g(!r  und  Musikanten  auS 14  Ländeln
Europas

19.ü0  0sterrei*-Bild  mit
aktuell

'i9.aü  Zeit  im  Bild  I mtt  Kultur

au  S -

[Auf-

Südtirol

F).55  Spatt

fü1.15  Ein  Ruhetag  -  Valentin  Kat#
jew.  Mit  Hans  Putz,  Maja  Stolle,
Beatrice  Föhr-Wa]de*  u.  a. -  ,
Regie:  Werner  Kraut  -  Turbulente  ,
rugs'isföe  Salire  auf  Biirükratismus
und  P]anwirtsthöft:  An  einem  "
Sot'intagmorzenn  ersföeinen  nafö-
einander  versaiiedtine  Personen  im  
Eföofüngsheim  ,,Butterpi]z",  von
denen  sifö  der  Zuerstgekommene
zur  samelleren  Erledizung  seines
Vorhabens  rinter  einem  fa]sr:lien
Namen  Eintritt  versffiafft  und  so  '
etltföe  Verwirpun3en  auslöst.  (Ab

14}

21. 5ö Spürt

22.10 Fragen  des  (.hristen  -  Kaplan
August  Paterno  a+itwortet

22.15  Niggey  Charley  -  Spielfilm
(USA,  1g72].  Mit  Fred  Williamsün,
Don  Pedro  Colley  u.  a. -  Regie:
Martin  Cioldman  -  Ein  Neger-
sklave  glaubt,  sia'i  mit  Hilfe  einss

Revüfüers  die  Freiheit  erkaufen  zu
können.  -  Kommerzprodukt  der
,,sföwarzen  Welle",  das in Darstel-
hing  und  GestaltunB  niföt  über  das
Nivaau  eirier  Fevnsehssrie  reiföt.
[Ab  'l[)1

23.55 Nüföriföten
IB.1](l  Orientierung  -  Hariptbeityag
' dieser ,,OrientierunBs"-FoIge  ist  ein

Gespräai  mit  der  irisdien  Freiheits-

kb:rintpfwereinlslSBee:lt]yeraWei!lliuanmdsi Ddra.s HceerrH FS 2
fried  Sperl  ffiliren.  Dartiber  hinaus

1lVlardÜbGrdüS1nWlaenSFa[ffl'n-  1ß.ü(lInternatiünaleTurn-8föaudende  Fcsfö+al  der  Pueyi  Cantüres.
einer  Wellvereinigung  dev  Sängei'-  azeidmririg a118 Linaz)knaben,lieriditet  18.00HangundLene[Wh..ab-l4]

1,3ü  POn,t   Kllnst  in Rußland   1ß.25 0hne Maulkorb -  Draußen inVon  der  Ikone  zur  Abstraktion  "  slad'
(Wh.]  19.3(I  Catö Hungaria  -  Der Bräritigain

aus  dtir  Unterwelt  -  Det  iunge19.2ü Ifö, Claudtusi  Kaiser  und  GOtt  Heirütssaiwindler  Szüg§i  dür  die-  Eine feine Familie (Voraussiaxt-  Tcötür  eines  Hehfei's  heiratet.1"  ab 14)  sielit  siai  zunäatst  in  seinem  Te-
2 0.15Wxssenaktue11

 rrifgüsdia=di'gt.kannaberbalddi'e

21:u! 7agmh;;on[e,-  hin,tyr nve:7fö\gH  . wer"a'al,,LS'k'i'Seaapl'o "1'4:' fÜr """
20.15 Ein  Abend  mit  Sammy  Davts  jr.

[Aaifzeidxming  einer  Sliow  aus
Acapulco]

21.40  Büurhün  ßtreet

Dieses  Fernsehprogramm  wurde noch Unter-
liigen  des  ,,Fernsehdienslss"  iiusammenge-
sielfi,  de+ im Aufüog  tföi  Clsterreiehischen
ßischotskonferenz  von  dei  Kiiföoligchen



7. juti  1978 Gamaindablall Nr. 27

Abschlußkonzert

der  Musikschule  Landeck

Hans  Parth  mit  Harmonikaschfüern

Au*  heuer wieder, am 1. Juli, präsen-
tierte  sich d'ie Stäidtisföe  Musikschule  afö

Abschluß  des Sffiuilj.ahres1der  Offöntli*keit

durdi  ein  &hJu.&onizert  ina -der Aula  des

BiRG.  Htns  Part'h  stelllte  seine  Klavier-

Harmoniik'asdiüler  'vor.  Otto Jueni seine

Gitanristen,  J-Iaddbrett-  urid  Zi*erspieler,

Au+ftFaIlend  ist. &aß Jie  Git'arrestMiler  bei

weitem  in  der  t)Iberza.hl  sind. Eirr  Fach-

marm,  mit.dem  wiir  sprachein,  sowie  Stadt-

rat  Kurt  Leitl  in sei.ner Anspra*e  stsfüen

ii'bereinstiiunmerüd  eine  :Leisitunigssteige.rung

cgenüber  dem Vorjahr  fest.  E:fünso  üiber-

einstimmenid.  wunJe  jedo*  gleidizeitig.be-

4iau'ert,  idaß Orchesterinstrumente'  wie  =Gei-

Stadtrat  Leitl  'hofft.  daß es in näa»ster  Z6it

Foto  Alliound

agelirrgt,'.' die Musikule  in diesar  Richtung

aus;zuibauen.  "

Die  oft  kritisierte  Absenz  der B4asinstiru-

mente  soll mit  'heuirigem  Herlbst  ein Enide

finden.  In  Zusarnmenanbeit  zwisd'ien  Mu-

sikk.apelle,  au's der Ji'e  InstruJctoren  koan-

merb,  Musiksffiule  unid mit  finiarcieller  Un-

tcrsfüiurug  au*  des Landes  soll  alb Hedb'st

der Unterridabt  au%enommen. vrerden. (NG'ie

bereits  im Gemeinidabliatt  verlfü*hrt.)

Mit  dem Auf:wärtstrend  der in iden letzten

Jfören vie4 kritisierten  S*ule  sollte au*
etwas  verbunden  sein,  was jetzt  noch aö-

geht,  .daß man  biei S*4ußkomerten  dann

auch wir'kiich  tortgeschrittene  Sd'itiler  hört

und daß das Ensemiblespiel  -  so meinte

eincr  der  kritisföen  Beabachter  unid  Zu-

hörer  -  mehr  gefördert  wiüd.  ' O.  P,

Personalveränderungen

am Finanzamt  T,anr1eck
Mit  Wifüsamikeit  3O. Juni 1'978 sirid in

aen &auerraden  Ruhestand getreteni:-  Amt'sffat

Josef Ajber.tini, Amtstietrisfüp.riifer,  Amts-

rat Hermanai Ragigl Leiter der .BeiHilfen:
stelle,  urbd Fa*obarinspek+tor  Alois  Olhler,

L.bJinsteueraußea'iprüfer.

Dffir Herr  [Bundespräsidenit  that ideni Lei-

te;  ider F.inarizlkasse, Amtsrat  Jöhiann Ascha-
ber,  anit  Wi'rkung  'vom  1.  7. 1978  zum

AtmsdireMor  (Dienstklasse  B/VM)  ernanffit.

Ziim  gleiföen  Sticfütag  wwde-  vorn  Herrn

niinaptiföiniqter  fiir  'Finanven  de.r Finanz-

assistent  Fran+z  Za.nigerl  zum  Revidenterb

(DKl, B7IH)eriianrbt.  Bereits 'zum 1. Jiuni
1978  wurde  der V!B Alois  Deiser  pragmati-

siert  und-ziim  Kon.trolloi  ernannt.  VB  Ro-

bert  Preise.nlhammer  wurde  mit  ider Leitung

der Beihilfenistelle  bet«aixt.

Die  meisfen  DJnge,  die  uns  Vergnügen

bereilen,  sind  unvernünffig

Wer  imrner  die  Wahföeif  sagt,  wird

kein  GedächfniskÜnstler

Der Intelligenz-Tesl

Dör Micbl ist im geLben Haus in Holl  ze-
wesen, Der  DoMor  denkt  daran,  ibn  zu

-entlassen.  Ein  letzter  Fttelligemtest:  -,Mid-rl,

pass auf!  Wertn  icb dir das rec»te  Obrtuascbl

abscbneid,  was ist dannF J,Da*n  bear i da

rtix.  ,,Und  wenn  icb dir  das  lirdee  Obr-

wr.tschl aucb r:tbscbneidr"  ,,Dann  siecb i nix."

(ffenbar  nocb nicht zartz  gebeilt. Nacb ei-

mm  Jahr  ein z'tt»eiter Versucb,  Mit  iem

y,leichen Erfolg,. Da wird der Dokter 7ucb-
tig: ,,Du  Tepp,  du,  warum  siecbst  denn

aann  nix?"  ,,W'eil  mir  der  Hur;tt  aber-

rutscbt." Worr;tuf  der Micbl prompt  entlas-
sen wird.

P.,I5,o  Mayr

Emladung  zum  4. Landecker  Sporl-

fesl  vorn  7. bis  9. Juli  1978  im Fest-

zelt  Landeck  - 'öd  beim  Tennisplatz

Prdgramm:

Freitag,  7. 7.: 19,30  Uhr  Eimnarsch

der  Stadbnusikkapelle  Landeck-

Perjen;  20 Uh'r  Tanz  und  Unler-

hallung  mit  den  ,,Wemländem'r

einer  bekannlen  sleirisdien

Spitzenkapelle  - Bemebsabend

Samsfag,  8, 7,: ab 8.30 Uhr Fuf5ba11-
turnier  der  Altherren  von  Imst,

Zams,  Flie§  und  Landeck,  absdil.

um 17.30 Uhr Damen-Fu%ballspiel
Spar-Damen  gegen  FC Flie%- Da-
men;  20 Uhr  SJegeremung,  Tanz

und  Unferhalfüng  mit  den  ,,Wein-

ländern".  -

Sonntag,  9. 7.: 10 Uhr.FrÜhsdiop-

penkonzert  der  ,,Oberländer

Musikanten"  (Eintriff  frei!);  1A Uhr

bis 18 Uhr  Konzerf  der  Stadlmu-

sikkapelle Landeck-Perien und der
Stadlmusikkapel €e Landeck  (Efn-

triff  lrei!);  20 Uhr  Tanz  und  Un-

ferhaltung  mil  den  ,,Orig.  Viller

Spafzen".

Im Rahmen  des  4. Landecker  Sporl-

lestes,  E-h.renschulz  Herr  Dir.  Hans

Reisch,  Spar-Kufstein,  u. Herr  Sfadf-

rat Kurt  Leitl,  sollte  es bei  diesem

solüden  Programm  nur  zufriedene

Gäste  geben.  Musik  ist Trumpf!  pür

gule  Musik  garantieren  die  verpflidi-

leten-  Tanz  und  Unlerhallungsbands.

Am  nunmehr  schon  beJ  Landecker

Fesfen  zur  Tradition  zählenden  Be-

triebsabend  solfen  neue  Akzenfe

geselzl  wevden,  die  der  öeselligkeit

und  dem  Kontakl  dienlich  sein  sol-

len und  schliefylidi  wird  jung  u. alf

am Sonntag  bei  freiem  Emtriff  beim

Frühschoppen  und  bei  den  Konzer-

fen der  heJmischen  Spifzenkapellen

seiöe  Freude  haben.  Willkommen

beim  4. Landecker  Sporlfest,  für  auf-

merksame  Bedienung  und  Betreu-

ung  isf gesorgf!
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2. Volkswandertag  der

Wandergruppe  Landeck
am 9. Juli  1978

Stl(od(en:  8 und 15 Kilameter

Es  ist  eirre  Volkswaniderung  für  jaaer-

rrbanri  ohine Sollzeit.  Start  unid Ziel:  Haupt-

sd'bule Lande*,  (5d. Startzeit:  Sonntag  von

51bis 1l pir.  Ziefüahlauß: 16 Uör.  Startge-

tr:  S 50,-.  Nadianeld'ungen:  Mia Zu-

sd'iifüg von S 10. -  am Start m%lidi,  Me-
daillenausgabe: Jeder Teilner  erhäiIt
nadi  Erreicheri  des-Zieles  die Volksmars*-

plakette in Gold. Gruppen- iiid  Eirenprei-
se: Die  zaJ'ilenmäßig  stänksten  (xu:pen  er-

halten  Po&ale.  Sanit'itsdierbst;  FF Lanidedc-

Perjen,  Verpflegung:  Traubemu&er  urbJ

w*rmes  Geträmk  auf  derStreace.Auskiinfte:

Rudi  'Untenkir&er,  65'00 Lande*,  Fisdier-

straße,  Telion  05442-31694.  Die  Veran-

sta4tung  fin&et  it+ei jeder  Witterung  statt.

Zeltfest  in Zams
Vom  14. öis 16. Juli 1978 großes  Zelt-

fest in Zams anläßli*  der 15O-J'ahr-Feier
&r  Musik:kapelle und l'C)O-%r-Feier  aer
Fceiw.  Feuerwe'hr.  Spimenprogramm  mit

den  Viller  Spatzen,  Tsdiingant-Spatzen,

Sd'ijtzenkapelle  HoJ:zheim,  Stadtmusil*a-

pelle  Landedc,  Sitadtmusikilrapelle  Lanidedc-

Perjen,  Braud'itumsgruppe  ,Die  Eisad«taler"

unid ,Fi&elen  Inntaler".  Herzlidx  willkom-
ffien  in :'ams.

In deri Monaten  I.uli  uüd  August  erbtfallen
d*  Spred'isturbden  in Wohnungsan;gelegen-

beiten,  Der  Obmarbn  des Woiniungs-

aussdiusses:  Gem.-Rat  H.  Uniterhuier

Das  Oberland  in alten
Ansi«a%ipn

Der  Bezirfö-Museums'verein  Lande*  tritt

miit einer  aieuen Atvaktioin  an die Offent-

I.i*keit,  ifüe heim  PuMikum  'großen.  Amlarbg

fföden  diirfte.  ':[m Stfölo&n;uiseum'wird  bis

24. Septemier  das C)berland  in alten  An-

sid'itieiri  vorgestellt.  Neien  ideri  Einiheimi-

Gast  dafiir  interessieren.  denin es i'st fär  ibn

gewiß  'im Sinne einer  um{asseruden  Infor-

mation  aber das Land.  in dem er seinen

Urlauib  venbririigt,  von  Bedeutung,  mi  wis-

sen, wie  es hier  friiher  ausgesishe.n hat.

Die  Ausstellunig  wir&  am Freitag,  -7. 7.-i
um  19 Uhr  durffi  den Vorstand  der Kul-

tuiralfüeilfünig  im  Amt  der Tiroler  Lanidesre-

5Bierüg,  Ho'Frat Dr. Ernst Ei.gentler, er-
öffnet.

Das  Museum  ist  bis 24. Septemibör  durch-

gehend  'vorb IO  =17  Uh.r  gföff.rret.  Der  Ein-

eritt  beträgt  für  Erwachsene  S 15,  -,  für

Kauder  6 7,

ASV  Landeck
Der  ASV  füdet  alre seine Mitiglieder  unid

Spieler zur diedjährigön Jaöreshaupwer-
samm'lu.ng  herzlidist  ein, Ort:  Hotel  Sd'tro-

fenstein,  (Ritterstube).-Tag:  Sonritag,  9. 7.

1978.  Zeit:  18.00  U.hr

Achtung  !

Der Sprech'ta,g von KR Waltor J%er ent-
ffüt  'bis Donnerstag,  24. 8. 1978.

Schachklub  Schrofenstein
Jeden  Dienstag  um 20 UJir  CIubaibend  im

Hotel  Post-Wierxrwalid,  Lande&.

Erziehungsberatungsstelle
Oberland,  Stadtplatz  2,

6460  Imst
in Sd'iul-  unid Erziehungsfragen.  Tel.  05412-

Pädagogistföe  wd  psyd'iologisföe  Beratung

2314  oder  0'5222-32093.  Beraturig  jeden

Diensta@  umd Mittwod'i.

Liiliieipiuzcssiuu  zur

Gn*dpnkgpp1lp

Am  Donnerskg,  13. 7. 1978,  findet  die

Wallfahrt  zurGnadenkapelle  Svengenstatt.

19.30  Uhr  Liditeriprozession  zur  Gnaidenka-

pelle,  dort  heilige  Messe und  Prefügt.  Auto-

hus von  Zams  19 Uhr,  Kiio  Lanidd  19.10
T)hr.

Kirchtag  in Grist
Am Sonntzg, 9. Juli 1978, firidet im

Gasföaus  Alpenrose  -in  Grist-Zammerberg

anlÄßli*  des Kirfömiifestes  ein  Gartenfest

xatit,  zu dem alle reoht  (herzlifö  eingefüden

sind,  Es spielen  fiir  Sie die allseits  bekanc-

ten und  öeliebten  ,Hellies",  Keiri  Eintrittl

Tanz  im Freienl  Biör  vom  Faß!  Wurstvom

Grill!  Großer  Gliickstopf  (u. a. ein Absdauß

einer  Gemsel).

Prograrnma4:i1ai:  6 Uhr  Wed<ruf;  9Uhr

Festgottesdienst  mit  Prozession;  12  Uhr

Kirchita.gssfömaus  (bitte  'voübe'stellenl);  ab

14 Uhr  Tanz  u. Stia'nm.unig ait  iden

.ii Hellies"  0

Beförderungen  bei der
Bezirkstiauptmannschaft
Landeck  zum 1. 7. 1978:

Dr. SieJrie'd Walser, Amtstierarzt, zum
Oiberrat  Dienstiklasse  VIII,  Franz  Auer

.zum Amtsrat  Dien7stik1asse VI;  Franc  Mad-
reiter,  BFI  Ried,  zum  Amts.rat  Dienstklasse

VI;  Pfeifer  Wi4ie1m,  BFI  I,ande&,  zum

Aütissekretär,  Dierbstklasse  V.

Unabhängiger  Frauenclub
Landeck

K(azeLied eines Mannes

Ein  MÄdchen  war  sie, san:ft iind  gut,
A4s ich sie auserkoren,

Besd"ieiderföeit  war  ihre Zier.

Nun  iat  sie sie verloren.

Wic  hat  sie zu mir  aufgöbli*t,

Eh diese Biiföef  sie verdarJ:ien,

Emanzipiert  nenntsie  sidi  jetzt.

Ifö  trage  böse Na*en.

Das Sfölimmste  ist der Frauenclub,

Sie geht  dorföin  seit zwanzig  Wodien

Und  will  aan Donnerstag,  wenn  er tagt,
Des alberbds ni*t  niehr  ko*en.

Tagsüber  igeht sie einer  A6eit  nud'i

Zu meinem  unbesföreibli*en  Befremden.

Wer  putzt  mir  meine  S*uhe  jetzt?

Wer  pflagt  mir  meine  Hemden?

Sie sitzt,  wie  ifö,  kiei einem  Bier,

Im Spüfötein  iäuft  sid'i Topf  urid  Tiegel,

Sie 4iest die Zeitung,  liest ein J3udi,

Sie liest  sogar  aeri ,,Spie.gel".

Das ist nid'it  gut, das ist pervers,

Das sind  ganz  sdilia'e  Sitten.

Es kam  darob.zu  ei'n'em Streit,

Uüid  friiier  hahen  wir  uns nie gestritten.

Im Zorn  versetzte  i*  ihr  einen  Hieb

Und  griff  ilhr etwas  rauh  ans Mieder:

Id'i  ial  sie ja norh  immer  li*.

Dodi  sie, sie sfölug  miai  einfach  wider.

Das ist zu viel,  das trag  i*  .nid'it,

Das  fä&t,mfö  iböse irb die Glieder,

Man  ist ja sföließlidi  nod'i  ein M'ann  -

W.o fin.dc  iffi die altec  Zeiten  wieder?

(Caroli.ne  Muir  - Prostes-  u. Spott-

lieder  f, d. Frauenfl:iewegiung)

... wir tüeffen uri's wieder 'm 13. Juli 78,
20 Uir,  im Frauenzentnim,  Herzog-Friedr.

Staa. 36, 1. Stodc. Mit  der Erriditung  des

Frauentzentrua'ns  (eigener  Olulbrauc».  mit

Bibliothsk  u'sw,) ist  efö großer  Wunsffi,

welföen  wir  sföon  seit Beiginn  unserer  ,,Ar-

heit"  h'atten,  in Erfüllung  gegangen.  Wir

freuen  iuns da&eir besoriders,  we.nn wir  Did'i/

Sie dort aan 13. Juli tegriißen können.

Lesermeinung
,,Nicbg  argem,  wr  wundern!"  Aucb  der

,,Froscb"  quakt  scbon'in  Fremdwörtem:

(Gem.-Bl. Nr. 26 v. 30. 6. 78) ,,Man  müßte
von  einer  fruströsen  Dialyse  aer  pertnanen-
ten Arzimation  sprecben."  (An  die Red.:  [cb

ersytcbe um eine Spalte für  Fremdwörter,
bzw.  um Vermeidung  derselkrz.)  S.M.

P. S.; Diese Bitte  ergebt  an alle äeitrage
im Gemeindeblatt.

Wer das ganze Elend seiner Milmen-
schen ennessen will, braucht nicht ntu

fhre Vergmjgunaen  anzusehen
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Stanz:  Primiz  für  Pater  Eugen
Krismer  CMM

Die  Primizfeierl.ichkeiten  hegwnnen  am

Samstag, 1. Juili, als am Aöenid der festliche
Eincuig  urrter  Böl1eikrachen,'Schiit.zensaIven

und  Mus=B)akffingen  stattfand.

Biirgermei'ster  Martin  Be:r.begrünte  den

Primiziaüten,  eirhe Anidacht  in .der KircM
sd-ii!oß sifö  an,

Am.Sonntag,  2. Juli, wurde Pater Eugeri
Krisaner, der anl 24.-Juni im Dom zu Re-
gens}our.g zurn  Piriester  geweiht  wor.den  war,

Der Primixiant  verläfll  sein Ellernhaus

iiacli  der Aibiolung  iom  Elternhaus  in fei-

erliclier  Prozess:on  a:urch  das schön  ge-

sc},imiickte  Dorf  gHl-eitet. Die  Eelesse,  um-
r.ahunt  von  iden  dörflichen  aVereinen,  [and

'beim  Sföulihaus  statt.  Die  Primizpredigt

hieit  Prowirbzial  Pater  Bertholid  Mayr;

DEe Nachpr:miz  finidet  am  So'imtag,  9.

Juii, in Biuggeni,  der Pffürre des Bru'ders
Michael  Krismer,  statt.  O- P-

Die  beiden  Brüder  am Altar,  MJchael  Krismer,  Pfarrer  in Bruggen,  und

PrimiztanfEugenKr1smer  FotosAllround

Nr. 27

Festwoche  zur  ..Verwirk-

lichung  einer  idealen

Gesellschaft"  für  Landeck

und  Utngebung
l-m Rahmerb.der  Aktion  ..Festiwoche  zur

Verwiriklithung  einer  idealen  Gesellsdxaft

in Tirol  a'ls Beispiel  fiir  ganz  Osterreich

fin'det  in  der Woche  vom 9.-15.  7. 1978

staltunigen  stati,  die  sich mit  den Auswir-

uincanJer  Trarrszerbdentalen  Meditation  auf

auch in Lanideck  eine  Reihe  von  Veran-

Gesellsföaft  uixd  üarbgafürng  beschäf'tiigen.

Wie  bereits  in der vorletzten  Aus;gabe des

Gemein.deiblattes  berichtet  wurde.  hat  die

tegelmäßige  Ausfübung  der  Transzemlentalen

Mediticn  (TM)  'vQeiffüige  gute  Auswi'r-
kun:gen

.Sie ver'Liessert die Gesun&heit.  erhfü  di

Kreativifüt,  finidet  harmonische  zwischen-

menischliföe  Be:ziehurpgen  urrd entfült'et  einen
Zustand  inrierer  Erfitllung.

Ndben  diesen Wirkunigerb  auif die Gesuna-

'liöit  un.d idie Entfaltunig  des vollen.geistigen-

Potentials  des Menschen  ist noch die Wir-

qualität  'von  großer  Bedeutung:  Untersu-

chu'nigen zeigten,  &aß in Städten,  in.denen

lo/o de.r Bevölkerung  idie TM  ausüöüe,  die

Krimföalitäts-,  Krarhkheits-  unid Unfallspa-

te sehr sbark abigenomunen  hat. Dies  zeigt,

daß bereits  wenige  Mensdiery  mit  höierem

Bewußtsein  ausreiöhen,  um  einen  macht-

volilei'i  Einfluß  auf Gesundheit  und Har-

monie  zu veföreiten,  so d.aß i'n d'er sarbzen

GeseMschaft  die negativen  Tenidenzen  zu-

rüclagehen,  und durch 'die Zunaime  positi-

ver  Werte  die Gesellschaft  ibesser und  iidea-
ler wir.d.

Foligei'de  Veraixstaltun,gen  finiden  unter

eün Elhrenschutz vori Barhkdirektor  Jose>f
Th'aler  der BTV  'Land'eck  sDatt:

Sonintaig,  9. 7., 20 Ulhr:  Hotel  Schwamer

Adler:  Feierl.  EföifrEnun.g  der Festwoch.e

fiir  eine ideale  Gesellscla'f't

Mo.ntag,'  10. 7., 20 Ufür:  HauptschuJe  fiir

Pirut.z u. Uanigebunig:  Die  Bedeutu'ng  der

Bilidu:rbg und Er.ziehung  der idealen  Ge-
sellschaft

Dierrstag,  11. 7., 20 Ufür:JAltersheim  Land-

eck: Vollkoeü'ie  Gesumlheit  und ide'al'e

Mittwoch,  12. 7., 20 Uhr:  Feuierweh*.aus

Laiide*:  Die  lBe'deutunig  d.es Militärs  und

der Poilizei  f. idie Schiaffunig  einer  idealen

Donnersta.g,  13. 7., 2'O Uhr:  Hiarbdel#kam-
.Gesellsciaft

mer:  Die BeJeutunlg  der Industrie  und

des GeselIsd'iafbslebens  fiir  di6 S*affung

einer  idealen  'Gesel}schaft

Freitag,  14. 7., 20 Uhr:  Hotel  &hwarzer

Adler:  Die  Bö&eutung  der Rqgierung  für

die Scfüaffiunig einer  idealen  GeseMsdiaft

Wir  können  öott  mit dmn Versla'nde
suchen, aber finden  können  wir  ihn

nur mit dem Herzen
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Stirbt  der Tiroler  Kaufmann  aus?
Wissenschafller  und  Kammerfunktionäre  vorsichtig  oplimistisch

a Seminar  im Kongreflhaus

Wissei'scfüaftlidxe  Theorie  färbt  me'hr  und

mehr  Jie  gleSarnte  Praxis  ider Wirtsd"iaft.  Die

Tiroler  H@i'delskaü'pmer  afbeiiet seit Ja'h-
ren mit  Piofessorien  und'  Dozenten  ider Na-

tionalölkonomie,  der Betriebslehre  und Fi-

nanzwfflssens'chaften  usw.,  z'usammen,  um

Grundfügen  'zur  Beurteilung  'kommender

Entrwidclungen  zu 'bekommen.,  Funktionäre

zu schulen  und vor  allem  'Unternehmer  'zu

stär.ken,  Zu  den  traditionellen  Aufgaben

des igewälhlten  Kamimervertreters  sind  neue

gekommen,  hat  sich der Typ  grun.dsätzlifö

gewarb&elt:  ,,'Er ist  ia höchstern  Maße  Ge-

sellschaftspo1itiiker  igeworden;  der  Funiktio-

när  muß ein  durfö  and  .durTh politisd"ier

Mensfö  sein,  mit  f'estam  StJrndon,  :klaren

Riditlinien,  aber  auch neueruirgsbereit  und

wen.dig':  f.ormulierte  UriDv.-Prof.  Dr.  Fran.z

Aubele  als ,,OheFideologe"  rler Kammer  die

Ziige  'des modernen  Funktionärs,  der in  i&er
Kancr  als  einer  Briicke  'zwischen  freier

Wirtschaft  und Staat  wirkt,  einer  Brii&ei
d'ie von  beiden  Seitpn begehbar  ist.  Anlaß

zu  diesen  E,rklärungen  war  ein  'vom  Ob-

mann  der Sektioni  Handel  irp der Kammer

der  gewerbliföen  Wirtscha.ft,  Komm.-lRat

Carl  Reissigl,  geleitete  Pressekorhferen'z,  an

der  aufö  der  Tiroler  Wirtschaftsreferent

Lan'desrat  Christiarb  Hu.ber  teilnahm.  Die

:fön.sbru*er  Wissenschaftler  Aubele  urrd

Marzen,  Ordinarius  für  Betriebswirtschaft,

hatten  am Vormittag  mit  den Funktionären

und  Kammeföeamten  fiir  die Sektion  Han-

del die heutige  Situiation,  die Entwicklun.g

in den letzteii  ffün.f'zehn Jahren und die
kommenderb  Tenidenzen  behanidelt.  Stirbt

der T3roler  Einzielhändler  aus, vor  allem  der

Le.bensmitte1ikaufmann,  .der Gemischtwaren-

lifö.dler  um die Ecke,' dessen Rückgang  iifür

all beunruhigt.

Die  Seminarteilnehmer  beku'r»deten  als

niichterne  Wissensföaftler  un.d Unternehmer,

aber auch 'als gese11sföaftspolitisch  denlkenide

Mföner  liberalen  Optimismus,  verbreiteten

ihre  Üfürzeugurug,  daß &er ifreie  Markt,  die

freie  Wirtschaft,  die Meffiai'ismen  von  An-

gebot  urbd Naffifrage,  ii'dividuelle  KauE-

mannsleistung  un.& die vitale',  allem  Gerede

von  der Maixipulation  'zum  Trr>tz  indivi-

duaIistische  un.& urpbered'ierbbare  Rolle  :des

Konsumenten,  des Käufers  weiters.gut  funk-

tionieren  werden..  Der-.liberale  Wirtsdhafts-

geist ist alierdings  in idas grundsätzliche  Be-

kennitnis  zur  Ordnung  der Dirbge  einigepaßt,

wie  Sektionsleiter  Reissigl  betonte.  Man

braucht  da'bei gar nicht  an I%otektionismus

und  Subventionspolitik  den.ken,  sondern  vor

allem  die Raumordnung  mit  ihren  Notwön

digkeiten  der Veüsorgung,  wo):iei  an sid"r kei-

ne echten,  Diskrepanizen 4wischen  den Sach-
zwföigen  der Riaumordnung  und  der Selöst

regelung  aes Marktes  massiv  auftreten.

Professor  Walter  Marzen  hreitete  eirp  Mo-

saik an Informationen,  Zahle'n,  Ten'denzei'i

un'd Prognosen,  aus:  Das  Gesamtbild  des

Handels  wandelt  sich stän.dig  mit  dem  Wan-

del des Verbrauffiers.  Alter,  Lebensstan'dard,

Bildung  u. a. spielen  eine Rolle,  Konzentra-

tion,  Auslese  und Spezialisierung  auf ibe-

stimmte  Waren  und Branchen  sin:d ffir  die

Situation  typis4.  'Schwirpden  oder  Ab-
schmelzuixgsprozeß,  wie  der  Riickgaixg

ösberreichis*-euphemistidch  genann't  wiyd,-

sind,  -  positiv  geseihen -  auch  Auslese.

Den Händlerschwund  gibt  es nur  in be-

stiten  Bi,aaichien,  'vor  allem  im  Textilge-

wet'be  ui'd  im Lebensmittelhandel,  während

alle  Wad'itumsbrianföen  -  .Sportartikel,  -

aufü  i'iodi  Elektroger;äte  uSW. -  stabil  sin'd

oder  nieue Hanideldbetriebe  produzieren.  TJbri-

gens ist in Tirol  zumindestens  in der lan-

desweiten.Statistik  der in garrz :Europa  'be-

kla:gte  Tod  des Lebensmitte:1kaufmannes,

des 'Gemisfötwarenhföd1ers  nicht  'zu  re'gi-

strieren:  In Osterreich  gingen  'zwischen  1972

unid 1974.die  Einzeibetriebe  von  63;000  auf

rund  53.000 zurück,  woöei  besonders  das

Schließeni  vieler  ,,Greislerlä'den"  ins  Ge-

wicht  fiel;  in Tirol  verringerte  sidü dae Zahl

VOl1  4227  auf  3518,  wobei  &er Lebensmittel-

handel  von  922 auf 953 JAden  anwuchs.

Grund  dafür  ist  .der  Fremderbverkehr,  der

auch das Sortimen.t  vieler  ,,Gruixtföahrungs

gesföföfte"  zum  Deliikatessenladen  hin  erwei

tert.

desrat  P.artll ausfiihrte,  gehört  die n;ue Ti-

roler  Feuerpolizeiordnufüg  in das Paket  yon

Maßn.ahmen,  das das iOkfeuerungs.gesebz  unid

die Tiroler  iB'auordnung  füinhaltet.  Grund

der Än.derun.g  war  die Anpassun,g  an die in

den letzten Jahrzetnten  eingetrietene  Mo-
dernisierung des Bauwesens n»it a11t4i damit
zusammerbhäi'gende.nneuen  Gef'a'hrenquellen.

Trotz  größter  vor'l»eugender  aBran.dischut.z-

,maßna'hmfö  entstföen  doch  in  Tiro.l  im

Durchschnitt  pro  Jahr 70 bis 100 Millionen
Scfüilling  :Schaden durfö  'Brände,  'bei denen

als  Ursache  Wärmeigeräte  an  erster  Stellc

stehen. Die  89 Rauch:fangke1irerb.etriebe  im

ganzen  Lan.d ibekommen  n'iit  der neuen Ti-

roler  Feu'erpolizeioridnung  nicht  weni.ger  zu

tuii  al:s vorher  oibwoil  die  Kehrabstände

g:ringer  gewordien  sind  und  die IReinigun,gs-

Eristen von  friiher  '6 Wochen  a:utf' nunmehr

6 Monate  fiir  Feueru.nigsanla.gen  die  aus-

schließlich  mit  Gas :betrie:ben  wer=de+i ausige-

d'e.hnt  wurden,  wThhrend  Olfeuerun.gsanla-

gei+  alle 4 Monate  gereinigt  werden  müs'sen

uud  Feuerungsanlagen  mit  festem  oder  -

fliissigem  'Birenn.stoff  älle  2 Monate.  Die  bis-

her  jährlich  stattifinidenJeHauptüfüi'prüfung

aller  reini;gungsipf'1ichtigenAn1agen  ist  inZu-

kunJt alle 2 Jahre durchzuführien,Die  Feu-

erpolizeiordn.ung, die am 3. Juli iin Lana-
taig 'beharrdelt  wföd,  reigelt aucli  die FrKsten

fiir  Jie  Durchfiiihrung  :der Feuetibesd'iau  n'eu,

d. h. in 'Geibfüiden,  die ö.f:fentlic!ien  Zwecken
dienen  oder  solchen,  in den'en ein Gewenbe

o.de.r Pri-vatcimmervermietung  ausgeiiLit

wird,  ebenso wie in Hochhäusern,  muß die

Feuerbeschau alle 4 Jahre effolgen.  In den
iibrigen  Gei):i.äu'den eines  Gemeii'ttiegebietes

h.at aies :alle 6 Jahre zu erfolgen.  Die  viel-

Fach enFo%te Umstellung der Feuerstätten
au.f e1e4ctrisqhe Geräte  verlangt  aucli  eine

Umschulunig  idier Rauch%an.gikehrer,  Jamit

sie iimstande  sind,.  die Gefahren  der Jl'euen

Koch-  und Heizungsmög1icMceiten  fesmu-
stelien.  W.ie  in  der Diskussion  ausgefülhrt

wuirde,  itirinigt  die Tföoler  Feuerpolizeioisd-

nung  den Biir.gepmeistern,  igemäß der  Ge-,

meinJeautonomie,  neue verantwofturbgsvol-
le Aüfgaben.

Lungensprechtag  entfällt
Diensibag,  11. 7. una' 18. 7. vird,  ini  Ge-

sunJheitsiamt  Larbde&  kein  Lungensprechtag
abtgeihalten.

Grln$r

RuhefüuengdöRttalisdi, e Segensgabe
Ins :a::  ;;:  :;,ele zur Labe!

Nou:öesrzhuaa'ammaanpiarekitei,nn" '
5ouw,;;n,ld;;:M;,:;iufa brennt.

mil  92 Jahr:

Dafl  es im Paradies  a sou  stinkf,
sall  isch döchf  nil  wahr!

Klaus  Senn



Tiroler  Heimatmuseen

kommen  ,,in  Mode"

20 gibt  es bereits  -

(LPD)  - In den ve.rgan.genen J;thren war
es möglich,  entsprechenide  Mittel  für,  iden

Ais(»au  VO,l]  Hejmatmuseen  zur  Veiiffügunig

zu stellen.  Dies  ibrachte  riicht  nur  ei.nen yer-

stärikten  Ausbau  der  beitshenden  Einri*-

tunigen,  sondern  dariYberhinaus  au*  &ie

Gründunig  von  neuen  Museeax  im  Lande.

Allein  iB  Jahr 1977 wuriden drei Tiroler
Heimiat.museen  d'er  OiffentIichkeit  zu.gärbg-

1idi  igemacfü;  Das Bauernmuseum  in Kit.z-

Liüliel  Hintero'börnau,  das Sffiwazer  Stadt-

inüseum  auf Schloß  Freunsifürg  unJ  das

Ziilertaler  Heimatmuseum.  Damit  hat  sich

die Zahl  lan.  Heimaumuseen  auf  rund  20 er-

]föllit.  ]m  iauFenden  Budgetjahr  .kann  Lan-

deshauptmannstel1vertreter  Prof.  Dr.  Prior

fü'ien-  Betraig  VOn  rund  .S 600.000,  -  zuy

Veifügunig  stellen,  mit  dem  netien  kleine-

ren Vorhaben,  das Schloßmuseurn  Landeck,

:!essen  Sanierung  geriauso  durch:geführt  Wer-

Jen .muß wie  etwa  idie Restiaurierung  ver-

i,föiedei'ier  Kunstwerke,  das Freilichtmuseum

BetriebsfuJlballturnier
Betriebsfuf)ba!lfurnier  am 1. und  2. 7.
des öGJ-Jugendclubs  Landeck  auf dem Sport-

platz  der  Pontlafzkaserne

Das Turnier  sland  unler  dem Ehrenschu)z  des

OGB-Bezirksobmannes  Müll.er  Alois.  An  die-

ser  Veransi'aliung  nahmen  vier  /Aannschaften

aus folgenden  Belrieben  teil:  Dopau  Chemie,

Eisen:behn-Bahnhof,  Eisenbahn-Versch'ub,  Tex-

til  AG,  sowie  der  CIGJ-Jugenidclub  Lar+deck,

der auf3e.r Kon'kurrenz  miispielfe.  a

A»  erslen  Spiellag  (bei  Re.genwetter)  wur-

de  ab 15 Uhr  um  den  begehrlen  Wanderpo-

'kal geJmpft.  Es zeichnete  sich im Laufe  der

Spiele  schon die  grof5e  Favoritenro14e  des' spö-

teren  Siegers  ab. Fo1ge.n.der.mat5en  wuride  ge-

3sp1ieIIfE:.llseDnobnaah::CBahhenmhioef :. TEeisxetrvlIbAahGn-V5eürsIchD.uOb
nau  Chemie  : JugenJclub  Landeck  ü:O; Eisen-

bahn-Biahnhof  !  Eisen'bahn-Verschu.b  2:1 ; Tex-

fil AG : jugenidclub  lanideck  O:4. Am  zweiten

Tag  (:Sonnerrschein)  wiurde  um  9.30  Uhr  das

erste  Spiel an'gepfiffen.  Es kam  zu folgenden

Ergeibnissen:  Eisenbahn-Verschu:b  : Texfil  AG

O:ü;  Eisenbahn-Bahnhol  : ju'genidc)iuib  Lanideck

ü:4;  Doniau  Chemie  : Texlil  AG  2:2;  E'isen-

bahn-Verschu.b  : Jugendclub  Landeck  I :3i  Do-
nau  Chemie  : Eiservbahn-Bahn'hof  O:4. Das

lefzfe  Spiel  wa'r  auch  gleichzeifi.g  das  Ent-

schei.diungsspiel  u'm den Wanderpokal.  Ender-

gfönis:  L Eiser»ba.hn-Bafünhof;  2. Dorhau  Che-

mie;  3. Textil  AGa 4. Eisenihahn'-Verschiub.  Wie

.man  aus dan  Eiig'e.bnissen  der Spiele.des  Jul

g'endclubs  Landeck  entnehmen  kann,'  öo'siehf

m.an, diaf5 auch bei Spielen,  wo es um nichfs
gehf,  mit viel Sporfgeist  gekämpfl  wurde.

Die  Pre:isverteil'uing  erfolgfe  am  Abend  im

Hotel  ,,Sonne",  wo für Tanz unid-Uriterha!)ung

gesorgt  wurde.  WM

Wünisföesl du, da% die Leute gut über
dich denkenl  Dann sprich  'nichfl

in Längenfeld, das dieses Jahr derb Aufbau
des Wirtschaftsge'bäudes  aToschließen will,

der Ausibau der Räumlich.keiten  ini  Burg

Haseg,g fiir  das HaIIer.Staidümuseum,,  giör-

dert wertlen. Aber auch in Fülgen  'wir.a die

-i(ulturabteifün.g  -das im Auifbau ibefiridliche

Museuin mit einem namhaften  Betrag  f'ör-

dcNn, damit enfüich auch das Zillertal  eine

würaige  Stäbte 'der Do'kumentation  -vergan-

gencr Zillertaler  Kultur  und Kunstigeschichte
b.esitzt. Die Hö.hen der S'Ubventione.n orien-

tiert sich da.bei ein@rseits  am Voffia):ien, an-

dereräeits aber au*  an -der Möiglid'ilkeit der

Bereitschaft der Museumsvereine,  wie  der

Gemeinde; am Auf:bau  des Museums  imitzu-

wirken.

A.bgcsehen von. aen :bereits erö'ffneten od.

im Bau befindlid'ien  Heimatmuseen  iaben

anläßlidi  einer schriftlichen  U.mfrage  eine

Reihe VO1] Gemeinden itreA.bsicht  geäußert,

ein H:eimiatmuseum einzuriffiten.  Auch  der-

ärtiige 'Voiföalben werdeü  in' Zusammenart»eit
mit desi Beamten der Kulturabteilung  und

riets zustfüdigen  Museen 'beratend, wie  aud'i

aus i4em Kulturhaushalt  finanziell,  unter-

Tennis
Tcnnisdub  Landeck  ll : TC Retdte  I S:4

In einem  N.achtiragsspiel  konnte  TCL ll lrotz

ungüns)ige;  W.tlt.erung  einen  veiidienten  Er-

folg  gegen  Reut)e  I erkämpfen.  Nach den Ein-

zelspielen  führte  TCL  ll diurch  Siege  VOn

Diitrich,  Lieglein,  Jenewein  un.d N. Zanon  be-

reHs 4:2, während  Lieglein-Jenewein  den Sieg

im Doppel  sicherslellJen.  Ergebnisse:  Diftrich:

Hu.ber 6:2,. 6:3;  Böhme:Sk'ull  4:6,  4i6;  Lieg-

lein:Maier  7:6,  6:2;  Jenewein:Aste  6:3,  6:ü;

N. Zanon:Hain.dl 6:3, 6:2; M4igg:Siahm  2:6,
j :6. Doppel:  DiHrich-N.  Zanon:SkuiH-Maier  j :6,
2:6;  LiegIein-JeneWein:Aste-Haindl  6:3,  6:4;

Böhme-Muigg  :Huiber-Sam  5 :7, 1 :6.

Vorschau:  Neun  jugend(liche  des  TCL  be-

teiligen  sich am. kommeniden  Woch:ene.nde  am

Fragans(eintuhnier  in  Zirl, währenid  TCL  lll  in

Siiz ge'gen  S:IZ-MÖlZ  Il zom letzten  Nachtrags-

spiel  4n1reten  muf5.

Schuler  Hannes  Sieger  ini Fragenstein.Jugend-

turnier  in Zirl - Zanon  Werner  und Muigg
Karl jeweils  3.

Wie  angekündigf,  war der Tenniscliu'b  Land-

eck mil einer sfarken  Aboydniung  von  9 Ju-

ge'rvdlichen  'bffiim Frag.enslein  J.u.gendlurnier  in

Zirl  verlre)en.  Die Jugen.d  des TCL konnte  sehr

g'uf'  abschneiden,  kamen  doch 6 J.u.gendliche
unter  diie letzten  8.

- Am erfolgreichsfen  war Hannes  Schuler,  der

bei deri jüngeren 2uben,'Jahrgan'g  1964 und
jünger, einen  sichere'n  Sieg eirkämpfen  konnle.

Bei den gröf5eren  Ju'gen:d'lichen  erreich4en  Wer-

nerZa.non u. Karl Muiigg  einen  sehr g.ufen  3.
P1af4 während  Michael  Szep uind Thomas  S)u-

benböck unler  die lelzten  8 kamen.  Schliely-

 lich kam aiuch AIexand:na,SchuIer.beiden  klei-

nen Mäachen unler  die  letzlen  8. In.s'gesamf
nin erfreulichas  Aibschneiden  der  TCL-Jugend!

Die 3. hl.annschaff  des TCL erreichte  einen

9:0-woSieg  gegen  Si'liz-Mötz  II, da  Silz-)WfüZ
nicht anfral.  -

Jubiläumkonzert
irn Pavillon

und Hö'henfeuer
an der Silberspitze m Zams,  am 8. Julf

I 978  um  20.15   Uhr,  Nur  bei  gufer

0ilferung.

Fremdenverkehrsverband

Landeck  und  Urngebung

Veran.sfaltungsprogramm

Freitag-Sonmag,  7.-9.  Jul'i: Zelt-

fest - 4, Sportfest,  in Landeck

2. Volkmandertag  der  Wander-

gruppe Larzdeck  - Start  und  Ziel

bei der Hauptscbule  Öd - Start-

gebübr  S 50)

Dienstag, 11. 7.: 20.30  Ubr  TiroLer

Heimataberxd  der  Volkstumsgruppe

Landqcb  im VereinsbaussaaL

Taglicb IO-17.Ubr:  ScbLoßmuseum
tandede  - naueraustellurzg  ,,narode

in Landech"  und ,,Das  Oberland  in

alten  Ansicbtm"

Hotel  Post-'X7ienerwaJ.d:  täglich,  19

Atmosphäire

Sdxloßmuseum  Landeck

Darierausstelung  ,,Barock  in Land-

eck" urbd ,,Das  Oberlan:d  in  alten

Ansichten

Unferhaltung

HO'I'EL  SONN.E

Jeden Fpeitag  urbd Samstag,  20.30

Uhr,  Musik  urbd Tanz

jeden Sorptitag  IiO.OO Uhr  Frtih-

CAFE  'MAYER

]eden .Freitaig  a;h 19.00  Ubr  Faß-

bierafünd  mit  saftigen  Steaks  unid

Bratwurst  vom  HoWcohlerggrill-im

Gastgarten, bei Sd'»Jerb'twetter  im

Lokal

HOTEL  PO.ST-Wienerwald
Ab Juii tWgild'i 19.C)0 '[)hr  (außer

'Monitag) Urbterh.a1üungsmusik in ge-

ü'iitl'id'ier  Tiroler  Atmospiäre

Turnerschaft  T,snrleck
Am Donne<stag, 13. unid Freifag,  14.,ju1i

wird am Sporlplatz Landeck ab 18 Uhr wieder

mit der Abniahime des OSTA (Osferreichisches

Sporf- und Turnaibzeichen) beg6nnen. Anmel-

dungen werden eb soforf von Werner  Schrolf,

Malserslpa§e 64 (Münzhandlur+g 'SchroH) oder

direkt-aim Sporfplafz von Julius  Sze('  einlge-
genClenoimmenv

Es gibl zwei Sorten von  Mensdi'en;  die

einen, denen nichts erklärfwerden  mu§;

und die anderen, denen nidils  erkfürl
 werden  kann.
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T,andecker  gcwauuen.  'beim  Musikanten-Fußba1l-

turnier  in  Mils

Die  Sieger  und  Pokalsieger  mif  imen  Trophäen

Bei eine'm  Ffü)b.a14f'urnier,  dias die  Slärke  der
Musiikanien  einmal  nichl  am  Inslr'umenf,  son'-
dern  aul dem  grünen  Rasen  heraussfölHe  und
voin  der  Musikkapelle  Mi.ls  im  Rahimen  ihres
Sommernachlsfesles  a'm L un'd.2.  Juli organi-
siert  wurde,  konnte  die  Mannschaft  der  Sl.a'df-

musikkapelie Lande4k  den Sieg erringen.
Den  Ehrenschu+z  leiHen  sich Bezirkso'bmann

HR Dr.  Lanser,  unid Bezirksobmann  Josel  Neu-
r.uirer,  Imsl.

Schiitzengilde  Zams
Befriebsmeisterschaften im Schief5en

Die  Schützengil:de  Za.ms  liadet alle  Gevter-

betrieben  der  Gemeinde  zu  Schiel)meister-
schaflen  am kommen.den  Wo,chenenide  ein.  Ge-

schos'sen  wird  am Soim'merschief5staöid  in Zams-
Anreit.  Jeder  Belrigb  kann  beliebig  viele
Dreiermannschiaften  ste'llen.

Beidingun'g:  5 Schul)  Pro'be  und  lü  Schul)

liegenid  aufig.eleg!.Waffen  und Muni+io@  wer-
den  von  der-  Gilde  zur  Verfüguing  geslelli.
Enfferr»ung  50  Meler,  inlerna+iona'le  Scheibe.
Schief)beyginn  am  Sa'msfag,  L  7. u.  Sonnlag,

2. 7. jeweils  um  13 Uhr. Geschossen  wird  bis
zum  Einbruch  der'Dunkelheit.  DieSiegerehrung
findet  zu einem  spöteren  Zeilpunkt  sfatt.

T,@i(ahiHth1ptik
Schöne  Erfolge  der  Zammer  u. Schönwieser
Lei-dilafhlefÖn

Hervorr.age.nde  Spririterzeilen  erzieilfen  die
beiden  ZÖmmer  LCT-Athlelen  Rauch Josef  u.
Lenhiarl  Andreas  bei  eirvem  inlernationalen
Leicht.at.hle+ikmee+ing  am  j4..  6. 1978  afü dem
UniversiföThssporfgefön.de.  in  Inn'sbruck,  an  dem
neben  Tiroler  Alh!elen  auch  Göste  aus  den
US.A unid Südlirol  teilrxahmen.  Rauch  Josef  lief

Die  Endreih'ung:  Lan.deck,  Roppen,.  Imsier-

bebg,  Phulz,  Arrl,  Schön'wies,  Zams,  Imst.
Bei der  Siegerehiiun.g,  bei dör  au:h  Pokale

für  die  jün'gsten  und älfeslen  Teilnehmer,  die
älteste  Mannschaft  etc. vergeiben  wurden,  sorg-
)e Be'zirkso'bma'nn  L.anser  Vür H:umor,  als  er

mein!e,  der Beweis dafür, daf5  Sport adle,
seien  wohl  die  b'lauen  Zehen  mqncher  Mu-
sikanlen.  O.P.

die  10C) m in  aus'gezeichneten  jl,j  sec.  und

überzeugte  auch über  200 m in 22,8 sec. Len-
harl  Andreas  - Jahrgang  1963 - befü51ig+e  {ür
die  20Ü m 24,2 sec.

Auch  bei  den  am  3ü.  6.,  l.  u. 2. 7. abge-
haltenen  Tiroler  Meislerschalien  der  Allgam.
Kliasse  konnfen  trotz  Anwesenheil  der  Tirol'er

Spifzenkla'sse  sch'öne  Erloilge  verzÖichnef  wer-

den."Die L S)affel des LCT 'über 4x-1üü m, in
der Raiuch Josef  ur»d Westreicher  Franz  liefeti,
konnte  den  2. Pla+z in 43,98  sec. e+iririgen.  Die
2. LCT-S).ailfel  mit  Lenharl  Andre.as  belegte
den  7. Rang.  Ferner  erreichle  Rauch  Josef  über
100 m in 11,56  sec. den  4. Pla!z,  über  20ü m

in  23,36  sec.  den  5. Plalz.  Westreicher  Franff
erzielfe  über  1  1ü m Hürden  in  16,83  sec.  den
4. Plalz  utnd über  100  m den  6. Rang.

Tiroler  Rasse-  und  Gebrauchshunde-

verein  - Arbeilsgruppe  Qberland

AlS  Zeichen  des wohlstai'des,  aifür  aucli

als Ausgleich  zu ider i.mmer  mehr  materiell

ibetonten  Lebensform,  öchatFft  sich  'der

Mensch  den HurJd  als Haustier  an. So er-

freu]ich  diese  Entwicklun.g  afü  sich ist,  man

soll  wissen,  daß  «s mit  Kaufen  und  Fiittern

alleiti  nidit  :getan  ist.  Der  Huriid  ist  ider  äl-

Fo+os  Alliounti

Bezirksobmann  HR Dr.  Lanser  mif dem

jüngsten  Teilnehmer,  Andreas  Pöll  von  der
Sfadfmusikkapelle  Landeck

teste  uixd  treueste  Begleiter  des Menscfüen,  er

wird  seinen  Herrn  auch in  der  ieutigen

Zeit  iiicht  entt#uschen.,  wenn  er  entspre-

füeri:{  erZCigell  ist  und  die  guteii  An.liag'en  in

ihi'n  gewecÄt  werden.

Der  Tiroler  Raisse-  und.Gdbraud'id'iun.de-

verein  hait  sich zur  Aufiga'be  gestellt,  die

vierilieinigcn  I-ielblinige  als Begleit-  oider  als

Sföutzhunide  auszubilden.  Die  Atlbeitsigrup-

pe Ofürlarbd  richtet  in der  Runserau  unter

der  Leitung  des  Aibrichtewartes  F'ranz

Welitzky  seit Jahren Hunde  ab. Wir  er-

freuen  urhs heuer  einer  'besonders  regen  Be-

teiliigung  und  laiden  alle  ern.stiiaft  inter-

essiepten  Hunde.besitzer  ein,  zu unis zu  kom-

mcri.

Unser  O.Liniann,  Prau  Inlge  Vothofer,  na!im

J'xeuer  an. ,ciner  Hurpde-  'Siegerausstellung'

'- in  -Wien  eei-r  'uri:d  ikonntö  mit  iihrfö'i-  Döber-

mann Rüaen ,,Janus von  St]ilol':  Grossau"

eiri  ,,Vorzügiich"  erreichen  iunid wurde  zu-

g!eich  J3'unidessieger.  Wir  gi'abulieren  zu

il'ircro  Er.folg  recht  herzlich,

AUDI  6(1 zum  Ausschiachteri,  um

S 700,  -  zu verkaufen.

Buchhammer  Karl,  Faggen  20,

Prutz

Studenlin  gibt  Nachhtlfe  -in

Mathematik  -u. Englisch  (Unler-

slufe),  Anfragen  un+er

Nr. 57781 an die Verwalfüng

Baup1a14  800 m2, voll  erschilossen,  in Pians zu ver-

kaufeö.   Telefon  2041

Schuhreparaturen,  prompt  und preiswert.

Anton  Scöwenninger,  Landeck,  Perfirchs
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ÖGJ-Jugendclub

-Löndeck  bei  Fußball-  v,

meisterschaft  in Inns-

bruck  3. Platz  erkämpft
Auf  gnund  der  N,eu.lormierung  des J.ugend-

ctubs  tra+  der  Club  mil  einer  -völlig  neu  be-

setz+en  Mannsch.all  in Innsbruck  bei der.FuFs-
balimeis+erscha.ft  an.  Dis Mannschaff  verlor  im

ersfen  Spiel  gegen  Kundl  mi0 2:1. Im zweilen

Spiel  gegen  Re'uHe  wurde  einer  unserer  be-

sten  Spieler,  Luis  Miemmelauer,  durch  ein

Foul kampfünfähig.gemachl  Er hafle  sich am

Arm  das  Gelen'k  ausgekegelf,  in der  der  Kli-

nik  wwde  es wieder  eingerenkt  und  er.bekam

einen  Gips.  Dis  Reultener  wuhden  im weiteren

Verlauf  ides Spieles  9:Ü geschliagen.  Gegen  die

Spieler  der  OBB-Lehrwerkstälte  gab  es ein

verdientes  Unentschieden.

Durch  besonderen  Einsafz  .bei den  Spielen

haben  sich Nagele  Manfred,  Cock  Vink,  Nicko

Booy,  Miemmelauer  Luis, Stachowitz  Pauli  und

der  Tormanin  eugezeichne).  Der  Tormann,

Fiatschacher  Benno  konn+e  vier  Eifimefer  er-

.folgreich  abwehren.

' En.dergabnis  dieser  Meisterscha'fl:  1. Kundl,

2. Wöhgl,  3. Lan.deck.  - Der  JugenJciub  Land-

eck  bedankt  sich  rechf  hepziich  fiür  die  zur

Verfüg.ungstelIun.g  der  Dressen  durch  die  Firma

Eleklro  MüUer.  ' WM

OoimsmensIe In
Gollesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  9.  7.:  14.  SO. im  Jahreskreis:  6.3ü

Uhr  Fiiüh'messe  f. Erna Zangerl  geb.  Höck;  9

Uhr  Amf  f. Josef  Hussl;  11 Uhr Kindermesse

f. Franziska  Vorhofeii;  19.3ü  Uhir Abendmesse

f. Josei  Kleinheinz

Monfag,  j0. 7.: Gedächtnis  d: Sel. Engaliberi

Kolland  yon  Ramis.au 'f 186C): 7 Uhr  Messe  für

Anna  Zangerl  geb.  Rauth.

Dienslag,  11. 7.: Gedächtnis  d. HI. Benedikt  v.

Montecassino  f'  547:  7 Uhr Messe  l Aloisia

u.  Eiduard  Schnegg.

Mittwoch.  12. 7.: in d. 14. Wo.  im Jahreskreis

19.3ü  Uhr  A'bendmesse  f. Erich Polessnig  und

Eliern

Donners+ag,  13. 7.: Geidäch)nis  d. HI. Heinrich

u. Kunigunde  f' Bambetg  11. Jht.:  7 Uhr  Messe

f. /%:g.nus  WeiF3kopf  u. El+ern Kue'n.
Freifag,  14. 7.: Gedächfnis  d. H!. iKamillus  v.

Lellis  f' 1614:  19.30  Uhr  Aben.dmesse  f. Johann

Trenker.
Sams)ag,  15. 7.: Geidächtnis  d. HI. Borhavenluha

i' Lyon  1274: 17 Uhr-Rosenkranz u. Beiföfe
18.3ü  Uhr  Vorabendmesse  f. Franz  Sföfller.

Soönjag,  16. 7.:  15. So.  im  Jahreskreis:  6.3ü

Uhr  Frühmes'se  f. Anr»a  u.  Josef  Ta'mmerl;  9

Um  Amf  f. Karl  Schaiiffer;  1l Uhr  Kindermesse

f. Olga  Walch;  19.30  Uhr Abendmesse  f. Er-

win  T:höni  und  Gro(5e.Hern.

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag,  9. 7.: 8.30  Uhr  Jahresmesse  f. Georg

Pöll:  10.3ü  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfam.;  19.30

Uhr  Mes'se  f. Luise  Pircher.

Monf.agi  j0.  7.: 7.15 Uhr  Äesse  f. Fam.  Weif5-

kopi  u. Wil'lei  f. Anna  Klammer.

Dienslag,  1L  7.: 7.15 Uhr  iMessei  f. ida u. Jo-

hann  Jäger;  f. Mahia  u. Joh.ann  Codemo.

Miflwoch.  12. 7.: 7.15  Uhr  gesse  f. Rosa Zucol

f. Fam.  Josef  Rö<:k; 19.30  Uhr  Messe  f. Sophi«

Schuler.

Donnersfagi  13. 7.: 7.S5 Uhr Messe  l Fam.

Kurz:  f. Kathi  iu. josef  Buchmeier.

Freitag,  14. 7.: 7.15  Uhr  Messe  l. Jiu'd'il'h Frank

f. Ar+hur  Töm.anini

v. l. n. r. kniend:  Nicko  Booy,  Miemmelauer  Luis,Benno  Flalsdiacher,Pauli  Slachowifz,Cock

Vink,  Manfred  Nagele;  v. l. n. r. slehend:  Sfefan  Zangerle,  Franz  Handle,  Richard  Eiterer,

Gustl  Sfachowit4  Batreuer  Hans  Jenewein

lünde €k ffl perHen
Sams)ag,  15. 7.: 7.j5  Uhr  fflesse  f. verst.  Va'ler

Karl  Moggio;  l. Rolar»d  Römer;  19.3'Ü Uhr  Mes-

Gotfesdiensfordnung  .Bruggen

Sonnta'g,  9. Juli:  14.  So.  im.  Jahreskreis:  8.30

Uhr  hlachprimiz;  feierl.  Hochiaiml  f. d. aP€arr-

gemäirhde  mil  Primizsegen;  1ü.3ü  Uhr  'Kinder-

messe  f. Le:berude  u.  Verstorbene  .der  Fam.

Schl'atter-Moider;  19.3ü  Uhr Messe  f. Franz  und

Maria  Weichselbsumer  u. Josef  Brei)en.fürger.

Montag,  lü.  7.:  Sel.  Engetberl  Koliland,  Mär-

tyrerpriesler:  7.15 Uhr  Messe  f. Josef  Walch.

Dienstag,  H.  7.: 7.15 Uhr Messe  f. Josef  uncl

Luise  'Gö!scli;  19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Josef

Rag.gl.

Mitlawoch,  12. 7.: 7.S5 Uhr  Messe  f. Leb.  und

Versl  Nigg.
Donnerstag,  13. 7.: HI. Heinrich  u.  Kunigunde:

19.3C) Uhr  Messe  f. Josef  u. Heiimine  S.assella.

Freiiag,  14. 7.: HI. Kamillus:  7.15 Uhr  Messe  f.

versl.  EHern  Trenkwa'l.der.

Samstag,  15.  7.:  HI.  Bonaventiusa:  7.l5  Uhr

Meisse  l. Heinrich  u.  Marianne  Carnol;  19.30

Uhr  Rosenkraniz  u. Beichlgelegenheil

Goltesdienslordnung  Zams  

Son.nlag,  9. 7.: 14. So. im Jafüeskreis:  8.30  Uhr

Am)  f. d. Pfarrfam.;  9.3ü Uhr  Festmesse  in der

Hauptschule Zams  aus  An1'aF5 des j50-Jahr-
Jubiläum's  ider  Musikkapelle  un.d des 10ü-Jahr-

Jubiliäums  der  Feuerwehr  Zams;  10.X)  Uhr  Jah-

resa'm)  f. Florian  Fössirhger.

Montag,  1C). 7.:  HI.  Engefiberl  KoHänd:  7.l5

Uh'r Jahreis.aml  f. Ar»dreas  Gstir.

Diensl.a'g,  11. 7.: HI. Benedikt  v. Nursia:  19.30

Uhr Jahresamt  l. 'Gottlried  Riedl.

Mi+lwoch,  l2.  7.: I. d. 14. Wo.  im Ja.hreskreis:

7.15 Uhr  Jahresamt  f. Elfriede  Strigl  (Vons+adl).

Donnerstag,,  13.  7.:  HI.  Heinrich:  19.3'O  Uhr

Jahresam)  f. Anlon  u. /Aaria  Lehner.

Freitag,  14. 7.: HI. Kamillus  v. Lellis:  7.15 Uhr

Messe  n. Meinung.

Bfllggen Iüms
Sa'mshag,  15.  7.:  HI.  Bonaventura:  7.15  Uhr

Messe  f. Eiianz  Flunger;  19.3ü  Uhr  Jahresaml

f. Alexander  K!ug.

Sonntag,  16. 7.:  ß.  So.  im  Mhreskreis:  8.30

Uhr  Messe  l. d. Plarrfam.;  10.30  Uhr  Jahresarrlt

f. Mathil'de  u. Adolf  Wachter.

EvangeJisclier  ,Gollesd»enst
Juli  - Äugust  jedeö  Sonntag  um  10.3C) Uhr

Xrzfl.  Diensl  (Nur  bel wirklicher  Drlnglldikeifi
von  Samsiag  7 Uhr  früh  bis Monlag  7 Uhr,fiöh

9. Juli  1978:
Landeck4ams-Pians-Sdiönwies:

-Dr.  Czerny,  Landeck,  Tel.  3344

Sf. Anlon-Pellneu:

Dr.  Eichhorn,  St. Anlon  394, Tel.  05446-2251

Kappl-See-Gallür-Isdigl:

Dr. W;  Thöni,  Tel. ü5443-276
Xrztlicher  Sonn-'u.'Feierfagsdiensf  im Oberen

Geric.!il
Haupfdiensf:  Vom  Samstag  7 Uhr  fröh  bis Mon-

lag  7 Uhr  früh,

Dr. Chrislof  Angerer,  Prulz  135, Tel. 05472-202

,Ordinalionsdiensf:  Samslag  7 Uhr  bis  12 Uhr.

Dr.  Friedr.  Kunczi&y,  Pfünds  45, Tel.  05474-207

Tiarärzflidier  Sonntagsdient!:

T'zf. Ludwig  Pfünd,  Kappl,  Tsl. 268

Stad1apolheke  nur  in drlngepden  Fällen

Stördienst  TIWAG  -

Telelon  2210 oder  2424

13.ju1i1978:
Mutfarberatung,  14-16  Uhr

Herausgebar,  Eigenlümer  u. Verleger:  Sladt-

gemeinde  Lande&  - Sffiriftleitung  u. Ver-

wa1fung:.6500  Lande&,  Ralhaus,  Tel. 2214

oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und  In-

seralenteil  veranlworflidt:  Oswald  Perktold,

Landed<,  Ra)haus  - Ersffiein)  jeden  FreiJag  -

Jährlidier  Bszugspreis  S 96,-(einsföl.  8 '/e

Mwsl.)  - Versdi1eif5preis  S 3.  -  (incl.  8'/o

Mwsl.  - Verlagspostaml  6500  Lande&,  Tirol

- Erscheinungsorl  Landed<  -  Dru&:  Tyrolia

Lande&,  Ma1serstrat5e  15, Tel 2512.








